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Neuer Artikel: Mini-Pins

 
FoRoma

A n der Fachstelle gibt es verschiedene kleine A rtikel, die ihr für euch und eure Minis 
bestellen könnt:  das Stickeralbum, ein H alstuch, Buntstifte – und j etzt ganz neu auch 
Mini-Pins. 

Die Pins sind etwa 2cm x 2cm groß und können an 

Kleidung, Mäppchen, Taschen und Rucksäcken be-

festigt werden. 

Sie können im Set (5 Stück) für 5,00 € über die 

Homepage der Fachstelle bestellt werden.

Weitere große und kleine Geschenkideen für eure 

,inis Ændet ihr Aei unsereL *NNOeratiNnsOartner 

www.ministrantenladen.de. Dort gibt es T-Shirts, 

Tassen, Vesperbrettchen, Taschen und vieles vieles 

mehr.

Für alle Romwallfahrer diesen Sommer gibt es eine H omep age, auf der ihr euch in 
einem Forum direkt austauschen könnt. N un ist das Forum auch online!  

Informationen

Weil in dieses Forum Minis aus verschiedenen Diözesen ihre Tipps und Tricks einstellen, 

Ændet ihr hier UieKe Uerschiedenen (nENrLatiNnen aus erster Hand 

Austausch
Weil ihr auch selber Fragen stellen und andere Fragen beantworten könnt, bietet das FoRo-

ma eine einmalige Möglichkeit, sich mit anderen Minis auszutauschen. 

.nKine gehen Tnter: foroLa.forTLOrofi.de
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Überzeugte und 

begeisterte Menschen 

braucht es für alle drei 

Themen, die dieses Mal 

in unserer [a‘ha:] zu Wort 

kommen: 

(hr Æ ndet VNrschK«ge� (deen 

und Informationen rund um 

die anstehende Fußball-
weltmeisterschaft und das 

Gastgeberland Brasilien. 

$in Veiterer 3eiK Aesch«Etigt 

sich mit dem großen Thema 

Kritischer Konsum - ori-

entiert an der BDKJ-Aktion 

„Es(sen) reicht!“ und daran 

weitergedacht. 

Als drittes Thema haben wir 

uns dieses Mal der Ö kume-
ne angenommen: Wisst ihr 

eigentlich, wie Jugendarbeit 

in der evangelischen Kir-

chengemeinde aussieht? 
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Vom Zusammenleben 

Wir leben mit mehr als 7  Milliarden Menschen auf dieser Welt. Eine T heorie besagt, 
dass du j eden dieser Menschen über max imal 8  Ecken kennst. O b das nun stimmt 
oder nicht, abhängig voneinander sind wir heute mehr denn j e.

Es gibt Momente, in denen ist uns ganz klar und bewusst, dass wir in einer Welt mitein-

ander leben. Wenn bei der Fußballweltmeisterschaft diesen Sommer überall die Fahnen 

herausgezogen werden und auf der ganzen Erde Menschen mit ihren Mannschaften 

LitÆ eAern� dann ist ein VeKtVeit UerAindendes &eEÂhK sOÂrAar
 #ieses UerAindende &eEÂhK 

ist interessanterweise genau das, was „Ökumene“ im ursprünglichen Sinn meint: zu-

saLLenKeAen in der einen geLeinsaLen 6eKt� in einer 6eKtgeLeinschaEt� «hnKich einer 

Hausgemeinschaft. Wenn wir diese Weltgemeinschaft ernst nehmen, dann bedeutet das 

auch VerantVNrtung ÂAernehLen� kritisch KeAen und kritisch kNnsuLieren
 

Wir haben uns in dieser Ausgabe der [a’ha:] mit drei auf den ersten Blick ganz unterschied-

Kichen und dann dNch Vieder YusaLLenh«ngenden 3heLen Aesch«Etigt
 #enn NA Vir Aei 

der Fußballweltmeisterschaft feiern, ob wir mit Christen anderer Religionen gemeinsam 

unseren &KauAen KeAen Nder NA Vir Lit eineL kritischen *NnsuL VerantVNrtung EÂr 

unsere Welt übernehmen: immer geht es um das Zusammenleben in der einen Welt – und 

immer braucht es Menschen, die überzeugt und begeistert von der Idee sind, um andere 

anzustecken und mitzureißen. 

Dass ihr euch vom Geist Gottes packen und begeistern lasst, dass ihr euch von den Ideen 

in dieser [a’ha:] anstecken lasst, dass ihr überzeugt und begeistert andere Minis mitreißen 

könnt, das wünsche ich euch! 

VieK SOa¦ AeiL +esenÏ
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Schwarz-rot-goldene Fahnen, Fanmeilen, schwarz-weiße T rikots und Lieder wie „5 4 , 
7 4 , 9 0 , 2 0 1 0 “ – das sind nur ein p aar Begriffe, mit denen man den „Virus“ beschrei-
ben kann, der alle zwei J ahre Deutschland befällt:  Es ist Europ a- oder Weltmeister-
schaft im &u�ball und �fast	 Ganz $eutschland l ebert mit!                Von 6erena 3teier

Mit Herz und Begeisterung

Sicher sind euch nNch BiKder der Uergangenen ,eisterschaEten iL *NOE� aKs V«hrend den 

Spielen, mit deutscher Beteiligung, die Straßen scheinbar leer gefegt waren und dafür 

in den Wohnzimmern die Daumen gedrückt wurden. Und war die deutsche Mannschaft 

erENKgreich� sN Vurde dies nach deL AAOÆ EE Lit AutNkNrsNs und %esten geEeiert
 

6as Aei IedeL %u¦AaKKgrN¦ereignis auEE«KKt und AesNnders AeLerkensVert ist� ist die grN¦e 

Begeisterung für den Fußball.

Einerseits sind die Sportler selbst zu nennen: Sie lieben ihren Sport, was sie uns in jedem 

Spiel beweisen möchten. Oftmals gehen sie bis über ihre Erschöpfungsgrenzen hinaus, 

um für die Mannschaft und den Erfolg alles zu geben. „Meister wird man nur mit Herz 

und Begeisterung“, sagte Franz Beckenbauer. Die von ihm beschriebenen Gefühle werden 

für uns als Zuschauer immer dann sichtbar, wenn sich Spieler und Fans nach siegreichen 

Spielen gegenseitig feiern, lachen und sich freuen – oder sich eben bei sieglosen Spielen 

aus $ntt«uschung Veinend in den ArLen Kiegen und sich gegenseitig trösten
 #ie AnsOan�

nung der SOieKer E«KKt YVar Lit deL SchKussOÆ EE aA� IedNch nicht die Begeisterung EÂr den 

Fußball.

Und auf der anderen Seite die Fans: Sie stehen zu ihrer favorisierten Mannschaft, bei 

Siegen wie auch bei Niederlagen. Sie sind überzeugt vom Erfolg „ihrer“ Mannschaft und 

UerENKgen deren SOieKe Yu Hause� auE öEEentKichen /K«tYen Nder gar UNr .rt iL StadiNn
 $in 

/h«nNLen K«sst sich IeVeiKs Aei %u¦AaKK�$urNOaLeisterschaEten und �6eKtLeisterschaEten 

beobachten: Auch diejenigen, die ansonsten den Fußball nicht verfolgen, lassen sich mit-

reißen von der Begeisterung und verfolgen das Turnier mit Leidenschaft.

(n dieseL )ahr ist es Vieder sNVeit� VNL ��
 )uni Ais ��
 )uKi Vird in BrasiKien die Aeste -a�

tionalmannschaft gesucht. Lassen wir uns anstecken und mitreißen von der Begeisterung, 

die in diesen Tagen herrschen wird.
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)n den n¼chsten 7ochen l ebern Wieder tausende -enschen WeltWeit bei der 
Fußball-WM mit. Dabei werden Sp ielp läne gewälzt und Wetten abgeschlossen. Was 
ihr mit eurer 'ruPPe tun KËnnt um mitzul ebern� zeiGen Wir euch hier� 
                                                                                                      von Rebekka Breuer

Kreativer Spielplan und kindergerechte Wetten

Einen bunten Spielplan erstellen
Ihr könnt euren eigenen kreativen Spielplan gestal-

ten
 #as &rundscheLa hierYu Æ ndet ihr auE den 

folgenden Seiten. Auf der Grundlage dieses Schemas 

könnt ihr einen großen Spielplan auf einem Plakat 

entwerfen. Überlegt zuerst, wie er etwa aussehen 

soll. Übertragt dann die Spiele auf das Plakat. Nun 

könnt ihr euch austoben und den Spielplan mit Flag-

gen� %u¦A«KKen� %ankurUen AeLaKen und AekKeAen
 

Ob ihr dafür Holzstifte, Plakatfarben oder Wasserfar-

ben benutzt, ob ihr Stoffreste, Fußballzeitschriften 

und Reisemagazine verwendet – all das bleibt eurer 

%antasie und *reatiUit«t ÂAerKassen
 #en Eertigen 

Spielplan könnt ihr dann in eurem Gruppenraum 

auEh«ngen und nach IedeL SOieK auE den aktueKKen 

Stand bringen.

Wetten: die Gefahr der Spielsucht kennen 
Kaum ein Event bringt so viele Wettbüros und Wettgemeinschaften in Bewegung wie die 

6eKtLeisterschaEt
 #aAei giAt es UieKe Uerschiedene Varianten� es Vird auE ,annschaEten 

und Spieler gewettet, auf die Anzahl der Tore und Roten Karten, den Zeitpunkt des ersten 

Treffers und so weiter …

Wenn ihr innerhalb eurer Minigruppe wetten wollt, solltet ihr allerdings ein paar Dinge 

beachten:

Zuallererst: Glücksspiel kann süchtig machen! Deshalb ist die Teilnahme an kommerziellen 

Glücksspielen in Deutschland erst ab 18 Jahren erlaubt. Auch Sportwetten gehören zu den 
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Glücksspielen. Deshalb solltet ihr, bevor ihr anfangt, eure Minis für das Thema sensibilisie-

ren und ihnen erkK«ren� VaruL &KÂckssOieK geE«hrKich sein kann


Bei der Glücksspielsucht können Betroffene nicht mehr selbst entscheiden, ob sie spielen 

möchten oder nicht. Sie schotten sich immer mehr von ihren Freunden und Familien ab 

und vergessen Schule oder Beruf. Wenn sie gewinnen, spielen sie weiter, um noch mehr 

Yu geVinnen
 6enn sie UerKieren� sOieKen sie Veiter� uL den VerKust Vieder ausYugKeichen
 

So verschulden sie sich immer weiter. Im Extremfall bis sie sich nicht einmal mehr ihre 

Lebensmittel und die Miete leisten können.

SOieKsÂchtige denken h«uÆ g� dass sie das &KÂckssOieK Aeeinfl ussen können
 9uL BeisOieK� 

weil sie die Mannschaften bei einer Sportwette gut kennen. Oder weil sie diejenigen sind, 

die die Stopp-Taste am Automaten drücken. Dabei vergessen sie, dass jeder Ausgang rein 

YuE«KKig Oassiert
 ,acht euren ,inis kKar� dass auch die $rgeAnisse der %u¦AaKK�6, nicht 

vorhergesagt werden können.

Wie schnell ein Glücksspiel süchtig macht, wird nach bestimmten Kriterien festgelegt. 

BesNnders geE«hrKich sind SOieKe� a

… die nur kurz dauern,

… die fast immer und überall verfügbar sind,

a Aei denen Lan sNENrt den n«chsten $insatY Lachen kann�

… bei denen der Spieler aktiv einbezogen ist (Stopp-Tasten, Insiderwissen),

… die mit anderen Interessen verbunden werden können (Sportwetten),

… mit hohen möglichen Gewinnen,

… bei denen man oft „fast“ gewinnt (zum Beispiel fehlt beim Pokern nur eine Karte),

a Lit kKeinen $ins«tYen Nder $ins«tYen in sNgenannten `&eKdersatYLitteKnj Vie "hiOs�

… mit Licht- und Toneffekten (Automaten) und

a in AesNnderer AtLNsOh«re �"asinN� /EerderennAahn�
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Wetten: deshalb kindgerecht gestalten! 
Wenn ihr mit euren Minis über die Gefahren des Glücksspiels gesprochen habt, könnt ihr 

Yu euren 6ettregeKn� $ins«tYen und &eVinnen ÂAergehen


$s giAt tausende Uerschiedener Varianten EÂr %u¦AaKKVetten
 VNn eWtreL kNLOKiYierten Ais 

hin zu völlig simplen. Eure Wettregeln sollten so einfach sein, dass jedes Gruppenkind sie 

versteht. Der Spaß geht schnell verloren, wenn eure Minis sich dumm fühlen oder denken, 

dass ihr sie über den Tisch ziehen wollt. Am besten schreibt ihr die Regeln auf ein Plakat. 

H«ngt es iL &ruOOenrauL auE� sNdass Ieder sie nachKesen kann� Venn er Nder sie nicht 

mehr genau Bescheid weiß. Legt auch fest, ob ihr über den gesamten Zeitraum der WM 

Vetten VNKKt Nder IeVeiKs Ais Yur n«chsten &ruOOenstunde


$ine ,ögKichkeit V«re YuL BeisOieK Iede 6Nche auE die Sieger der SOieKe Ais Yur n«chsten 

Woche zu tippen. Pro richtig getippten Sieg gibt es einen Punkt.

Wenn alle Minis die Regeln verstanden haben und damit einverstanden sind, könnt ihr mit 

den $ins«tYen VeiterLachen
 &eEahrenEreie $ins«tYe sind YuL BeisOieK auE 9etteK geschrie�

Aene VersOrechen� Vie� `6enn ich UerKiere� Aacke ich einen *uchen EÂr die &ruOOe
j .der 

`6enn ich UerKiere� r«uLe ich den &ruOOenrauL einLaK aKKeine auE
j SNKche $ins«tYe sind 

auch gut EÂr 3eaLs geeignet
 &eAt den ,inis etVas 9eit� sich ein VersOrechen Yu ÂAerKe�

gen und aufzuschreiben. Danach liest einer nach dem anderen seinen Zettel vor und gibt 

ihn dann in eine kKeine *iste� einen *NrA Nder einen StNEEAeuteK
 #ie $ins«tYe Verden UNL 

„Wettbüro“, also euch Leitern, bis zur Bekanntgabe der Ergebnisse sicher verwahrt.

Auf keinen Fall solltet ihr um Geld wetten!

-atÂrKich sNKKten die $ins«tYe iL Verh«Ktnis YuL &eVinn stehen
 

Je nach Motivation kann der Gewinn etwa sein, dass sich der 

Beste ein SOieK aussuchen darE Nder YVischen YVei Ausfl ugsYieKen 

EÂr die &ruOOe V«hKen kann
 VieKKeicht VNKKen die &eVinner auch 

entscheiden� VeKches 1eYeOt ihr AeiL n«chsten ,aK kNcht


Seid kreativ, dann macht Wetten mit Kindern wahnsinnig viel 

Spaß!
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Die Welt zu Gast in Brasilien. A ber wo kommen die Menschen alle her?  U nd was gibt 
es Besonderes in ihrem H eimatland?  N ach dieser Grup p enstunde habt ihr hoffentlich 
Viele !ntWorten auf diese &raGen Gefunden� 6iel 3Pa� auf der 7eltreise! 
                                                                                                       von Sabine Grandl

Was ihr braucht:
l 6eKtkarte

l +«nderfl aggen

l (nENrLatiNnen ÂAer die +«nder �(nternet� 

Lexikon, Reiseführer, …)

l -atiNnaKhXLnen Lit 3eWt �Venn ihr Aegeis�

terte S«nger(nnen seid�

l kKeine %KugYeuge aus 3NnkartNn

Zu Beginn der Gruppenstunde kann die 

*arte schNn an der 6and�/innVand h«ngen
 

�SO«ter sNKKen Yu den +«ndern einYeKne (nENs daYu geOinnt Verden
�

Einstieg:
Jedes Gruppenkind und jeder Gruppenleiter bekommt einige Flugzeuge. Diese können 

dort an die Weltkarte gepinnt werden, wo ihr schon mal im Urlaub wart. 

(In einer zweiten Farbe könnt ihr Flugzeuge dort hin pinnen, wo ihr gerne mal in den 

Urlaub hin fahren wollt.)

AKternatiU könnt ihr %u¦A«KKe in die +«nder Oinnen� aus denen 3eaLs an der 6, teiKneh�

men.

A ufgabe:
(n eineL YVeiten Schritt kann Ieder erY«hKen� Vas er aus seineL 4rKauAsKand Vei¦
 %ragen 

können dabei sein: 

l 6ie Veit ist dieses +and UNn #eutschKand�BrasiKien Veg�

l 6eKche SOrachen Verden in dieseL +and gesOrNchen�

l 6eKche AesNnderen SehensVÂrdigkeiten giAt es�

l 6ie grN¦ ist das +and und Vie UieKe ,enschen KeAen dNrt�

Auf Weltreise
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l 6eKche SOrachen Verden in dieseL +and gesOrNchen�

l &iAt es kuKtureKKe BesNnderheiten�

$rg«nYend könnt ihr Yu IedeL +and die richtige %Kagge Oinnen und� Venn ihr +ust haAt� die 

Nationalhymne anhören/singen.

Das Zuordnen von Flaggen und Hymnen kann, je nach Alter der Gruppenkinder, auch als 

Wettspiel gemacht werden.
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Sie sind die A ttraktion auf j edem Gemeinde-, Dorf- oder Feuerwehrfest:  Menschenki-
cker. Wie wäre es, wenn ihr mit euren älteren Minis einmal selbst einen baut?   
                                                                                                      von Rebekka Breuer

Der Menschenkicker
 – Eine Anleitung zum selbst bauen

Was ist ein Menschenkicker?
Ein Menschenkicker ist im Prinzip ein riesengroßer Tischkicker. Statt der Figuren stehen 

echte Menschen im Feld, je nach Größe des Kickers fünf bis acht Personen pro Team. Jeder 

hat einen festen Platz an einer der Stangen. Die Spieler steuern sich selbst, indem sie nach 

rechts oder links laufen. Dabei müssen sie jedoch darauf achten, dass sie (bis auf den Tor-

wart) nicht alleine sind, sondern sich gemeinsam mit den Mitspielern an derselben Stange 

bewegen. Gespielt wird normalerweise mit einem Soft- oder Schaumstoffball.

Was müssen wir im Voraus beachten?
¥AerKegt euch Yun«chst� NA ihr eine 6iese haAt� auE der der *icker dauerhaEt stehen kann 

oder ob ihr einen mobilen Kicker bauen wollt. Dabei solltet ihr nicht vergessen, euch zu 

überlegen, wo ihr die mobilen Teile lagern wollt.

Entscheidet, ob ihr den Kicker eher für Kinder oder Erwachsene auslegen wollt. Dies ist 

sO«ter entscheidend EÂr die AALessungen


9uKetYt Kegt ihr nNch Eest� Vie UieKe SOieKer OrN 3eaL /KatY Æ nden sNKKen


Was brauchen wir zum Bauen?
&runds«tYKich Aesteht ein ,enschenkicker aus eineL 1ahLen� der Bande� YVei 3Nren und 

den Querstangen für die Spieler. Die einzelnen Bauteile können aus Holz, Kunststoff oder 

Metall sein, die Banden auch aus Stoff oder Plane.

#ie /K«tYe der SOieKer könnt 

ihr mit farbigem Tape markie-

ren oder ihr bringt Schlaufen 

EÂr die H«nde aus StNEE Nder 

Leder an.

Für die Führung der Quer-

stangen könnt ihr Schellen 

verwenden. Dann benötigt 

ihr noch „Stopper“, damit 
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die Stangen nicht ins Spielfeld fallen. Diese könnt ihr aus Schaumstoff basteln, den ihr mit 

Panzertape um die Stangenenden klebt. Sicherer (insbesondere für die Zuschauer) sind 

feste Querstangen, über die ihr kürzere Rohre stülpt. Die Spieler bewegen dann also nur 

die Rohre innerhalb des Kickers.

Die Tore können aus Dachdeckerfangnetzen (hochwertig aber sehr teuer!), Stoff oder ei-

ner rückversetzten Platte bestehen. Ihr könnt natürlich auch ein fertiges Kindertor in euren 

Kicker integrieren. Als Stecksystem gibt es die bereits ab etwa 10€ das Stück.

#ie genauen AALessungen h«ngen UNn der &rö¦e und AnYahK der SOieKer aA
 #ie SOieKer 

sNKKten sich Lit ihren Beinen nicht gegenseitig Aehindern
 ¥AKich sind eine SOieKEeKdK«nge 

von etwa 8 bis 10 Metern, eine Breite von circa 4 bis 5 Metern und Querstangen mit einer 

+«nge UNn LaWiLaK ���� ,eter


Die genaue Ausführung kann von euch individuell festgelegt werden. Daraus ergeben sich 

dann auch die Aenötigten 6erkYeuge und 9uAehör Vie SchrauAen� -«geK etc


Woher bekommen wir das Material?
&runds«tYKich könnt ihr natÂrKich aKKes iL BauLarkt kauEen
 #as kann IedNch YieLKich 

teuer werden. Fragt doch mal bei Schreinereien, Dachdeckern, Bauunternehmen oder 

Gerüstbauern in eurer Gemeinde nach, ob sie euch Material sponsern möchten. Wenn ihr 

als Bande Werbetafeln verwendet, gewinnt ihr vielleicht auch andere Sponsoren, die euch 

Æ nanYieKK Aei eureL /rNIekt unterstÂtYen


Wie kann der fertige Kicker aussehen?
#as seht ihr auE der n«chsten SeiteÏ

Und dann?
/r«sentiert euren *icker auE deL &eLeindeEest Nder Kadet aKKe )ugendgruOOen Yu eineL 

Menschenkickerturnier ein. Schließlich sollen alle sehen, was ihr Tolles geleistet habt!
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Wolltet ihr schon immer mal testen, wie viel ihr über das A ustragungsland der 
Fußball-WM wisst?                                                                         von Rebekka Breuer

Wer wird Reallionär?

+eicht aAgeVandeKt K«sst sich das Aekannte `6er Vird ,iKKiNn«r�j auch gut Lit &ruOOen 

sOieKen
 3eiKt daYu Lehrere *KeingruOOen ein
 )ede &ruOOe erh«Kt EÂnE SchiKder �Y
B
 aus 

Tonpapier) mit den Buchstaben A, B, C und D, sowie mit einem Jokersymbol. Die Fragen 

und AntVNrtLögKichkeiten könnt ihr entVeder aKs /NVerONint�/r«sentatiNn Lit deL Bea�

mer zeigen oder auf Plakate oder Flipcharts schreiben.

Der Spielleiter liest die erste Frage und die möglichen Antworten vor. Nun haben die 

Gruppen Zeit, sich auf eine Lösung zu einigen. Wenn ihr wollt, könnt ihr die Zeit dafür 

Aeschr«nken
 #anach h«Kt Iede &ruOOe den BuchstaAen hNch� EÂr den sie sich entschieden 

hat, oder den Joker. Antwortet eine Gruppe falsch, so ist sie aus dem Spiel. Alle, die richtig 

antworten, sind eine Runde weiter. 

9ieht eine &ruOOe den )Nker� sN kann sie V«hKen�

- Spickeln: Die Gruppe sieht die Antworten der anderen Gruppen (die natürlich noch nicht 

aufgelöst wurden!) und darf dann nochmal beraten.

- 50:50 Zwei falsche Antworten werden aus dem Spiel genommen.

� SaEe� #ie &ruOOe K«sst diese %rage aus und sOieKt Aei der n«chsten Veiter


Jeder Joker kann pro Gruppe nur einmal eingesetzt werden.

Wer zuletzt noch im Spiel ist, gewinnt.
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Hier Æ ndet ihr die %ragen EÂr das SOieK�

300 BRL (Brasilianische Real)
Wie heißt der Berg, der als Wahrzeichen 

der Stadt Rio de Janeiro gilt?

A: Wasserhose

B� Bananen«rLeK

C: Zuckerhut

D: Limettenschuh

600 BRL
Welche Sprache ist in Brasilien Amtsspra-

che?

A: Spanisch

B: Portugiesisch

C: Französisch

D: Englisch

900 BRL
Wie heißt die Hauptstadt von Brasilien?

A: São Paulo

B: Rio de Janeiro

C: Brasília

D: Recife

1.500 BRL
Wie werden die brasilianischen Armenvier-

tel genannt?

A: Favelas

B: Slums

C: Pobrezas

D: Ranchos

3.000 BRL
6ie hei¦t die ArasiKianische 6«hrung�

A: Rewe

B: Real

C: Aldi 

D: Penny

6.000 BRL
Welches Topmodel kommt nicht aus Bra-

silien?

A: Gisele Bündchen

B: Alessandra Ambrosio

C: Elsa Benítez

D: Adriana Lima

12.000 BRL
In welcher Stadt steht kein WM-Stadion?

A: Cuiabá

B: Curitiba

C: São Luís

D: Natal

24.000 BRL
Was wird in Brasilien am meisten geges-

sen?

A� *artNEEeKn und SchVeinefl eisch

B: Reis und Fisch

"� BrNt und &efl ÂgeK

#� BNhnen und 1indfl eisch
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49.000 BRL
6eKches dieser +«nder grenYt nicht an 

Brasilien?

A: Ecuador

B: Bolivien

"� VeneYueKa

D: Peru

98.000 BRL
Brasilien ist nicht das größte Land der Welt. 

An VieUieKter SteKKe Kiegt es fl «chenL«¦ig�

A: an dritter

B: an vierter

C: an fünfter

D: an sechster

190.000 BRL
Welcher Bestseller wurde von einem Brasili-

aner geschrieben?

A: Die Ankunft

B� #er +euchtturLV«rter

C: Der Wolkenatlas

D: Der Alchimist

380.000 BRL
Wie heißt ein brasilianischer Bundesstaat?

A: Santa Maria

B: Jesus Cristo

C: Deus Pai

D: Espírito Santo

770.000 BRL
In welcher Sportart holte Brasilien bislang 

keinen Weltmeistertitel?

A: Hockey

B: Basketball

"� VNKKeXAaKK

D: Handball

1.500.000 BRL
Was bewirkte das „Goldene Gesetz“ 

1888?

A: hohe Steuern für den Goldtagebau

B: Absetzung des Kaisers

C: Abschaffung der Sklaverei

D: schulische Bildung für alle

3.000.000 BRL
AL ��
��
���� K«uteten in ganY BrasiKien 

die Kirchenglocken. Warum?

A� /r«sident Vargas Var gestNrAen


B: Fußballer Pelé erzielte sein 1000. Tor.

"� #ie ArasiKianische VerEassung Vurde �� 

Jahre alt.

D: Der erste Mensch betrat den Mond.

Lösungen: 300 BRL C – 600 BRL B – 900 

BRL C – 1.500 BRL A – 3.000 BRL B – 6.000 

BRL C – 12.000 BRL C – 24.000 BRL D – 

49.000 BRL A – 98.000 BRL C – 190.000 

BRL D – 380.000 BRL D – 770.000 BRL A – 

1.500.000 BRL C – 3.000.000 BRL B.
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7ie W¼re es� Wenn ihr in der 'ruPPenstunde brasilianisch Kocht� (ier l ndet ihr zWei 
ty p isch brasilianische Rezep te .                         von Rebekka Breuer und Raí na Bertolini

Brasilianische Gerichte

Brigadeiro
Ohne diese Süßigkeit wird in Brasilien kein 

Geburtstag gefeiert!

Zutaten:
1 Dose gezuckerte Kondensmilch

4 Esslöffel Butter

7 Esslöffel Kakao

Schokostreusel

Pralinenförmchen aus Papier

Zubereitung:
Gebt die Kondensmilch und die Butter in 

einen kleinen Topf und lasst sie unter Rüh-

ren einmal aufkochen. Gebt nach und nach 

das Kakaopulver dazu. Kocht die Masse 

Aei niedriger 3eLOeratur� Ais sie Y«hfl Âssig 

ist. Wichtig ist dabei, dass ihr immer weiter 

rührt! Lasst die Masse etwas abkühlen, 

damit ihr euch nicht verbrennt. Fettet eure 

H«nde Lit etVas Butter ein
 %NrLt dann 

kKeine *ugeKn aus der ,asse und V«KYt sie 

in den Schokostreuseln. Setzt jede Kugel in 

ein Pralinenförmchen.

Im Kühlschrank halten die Brigadeiros etwa 

eine Woche lang.
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Coxinha
Lecker und knusprig!

Zutaten:

Für den T eig:
1 Liter Brühe

2 Tassen Milch

2-3 gekochte Kartoffeln

1 Esslöffel Butter

2,5 Tassen Mehl

Für die Panade:
2 Eier

Paniermehl

Öl

Für die Füllung:
���kg H«hnchenfl eisch

3 Esslöffel Crème Fraîche

2 Esslöffel Olivenöl

1 Zwiebel

2 Knoblauchzehen

Salz und Pfeffer

Zubereitung:

VierteKt Yuerst die 9VieAeK und kNcht sie 

Lit deL H«hnchen etVa eine Stunde Kang 

in der Brühe. Parallel dazu könnt ihr die 

Kartoffeln kochen. (Falls ihr gemeinsam in 

der Gruppenstunde kocht, könnt ihr das 

schon erledigen, bevor es losgeht.)

Nehmt dann die Zwiebel und das Fleisch 

aus der Brühe und zerkleinert es in faserige 

Stücke. Die Brühe nicht wegschütten! 

(hr Araucht sie sO«ter nNch EÂr den 3eig
 

Schneidet den Knoblauch in kleine Stücke. 

AKs n«chstes Aratet ihr die 9VieAeK� den 

*nNAKauch und das YerkKeinerte H«hnchen 

kurY in einer /Eanne an
 VerrÂhrt dann aKKes 

mit Crème Fraîche und würzt die Füllung 

mit Salz und Pfeffer.

9erstaLOEt aKs n«chstes die *artNEEeKn Yu 

Brei. Bringt die Brühe wieder zum Kochen 

und geAt unter st«ndigeL 1Âhren ,iKch� 

Butter, die zerstampften Kartoffeln und das 

Mehl dazu. Kocht und rührt den Teig so 

lange, bis er sich vom Topfrand löst. Gebt 

ihn dann in eine Schüssel und lasst ihn 

etwas abkühlen.
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Wenn ihr den Teig anfassen könnt, formt 

daraus etwa handgroße Fladen. Auf jeden 

Fladen gebt ihr etwa einen Esslöffel von der 

Füllung. Danach verschließt ihr den Teig 

rundum. Drückt ihn gut zusammen, damit 

er beim Frittieren nicht aufgeht. Originale 

Coxinhas sehen aus wie spitze Eier, ihr 

könnt ihnen aber auch jede beliebige ande-

re Form geben.

VerPuirKt die $ier in einer SchÂsseK und 

geAt /anierLehK auE einen 3eKKer
 6«KYt die 

Coxinhas zuerst im Ei und dann im Panier-

mehl. Zuletzt werden sie in einem Ölbad 

Erittiert
 VNrsichtÏ Hei¦es  K sOritYt und 

kann Aöse VerArennungen Uerursachen
 

Das Frittieren sollte daher bei jüngeren 

Gruppen ein Leiter übernehmen.

Guten Appetit!

P.S.: Wem das zu lange dauert, der kann 

mit demselben Teig auch Würstchen 

Erittieren
 #iese Variante Lögen *inder in 

Brasilien besonders gerne.
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Beim Fußballsp ielen und in anderen Sp ortarten ist es seit J ahren ein fester Bestandteil 
und j eder sp richt davon:  Fairp lay . Was genau damit eigentlich gemeint ist, erklären  
wir euch hier.                                                                                  von J onas Modrow

Fairplay

AKs %airOKaX Vird ein AestiLLtes VerhaKten AeYeichnet� Aei deL nicht nur die 1egeKn 

beachtet und eingehalten werden, sondern das auch eine gewisse Haltung des Sportlers 

beinhaltet: Der sportliche „Gegner“ soll respektiert und geachtet werden und darüber 

hinaus auch körperlich wie geistig unverletzt bleiben. Um das Fairplay einzuhalten, sollte 

man die Wettkampfregeln anerkennen, partnerschaftlich mit dem Gegner umgehen und 

auf gleiche Chancen achten. Zudem sollte das Gewinnmotiv begrenzt werden, um einen 

Sieg um jeden Preis zu verhindern und bei Sieg wie Niederlage Haltung zu bewahren.

$ine schöne 9usaLLenEassung kNLLt UNL eheLaKigen BundesOr«sidenten 1ichard 

UNn 6eiYs«cker� `VerKangt ist nicht nur die ENrLeKKe Beachtung UNn 1egeKn
 -ie Verden 

geschriebene Regeln die menschliche Haltung des ‚Fairplay‘ ersetzen können. Der Sportler, 

der das Fairplay beachtet, handelt nicht nach den Buchstaben, er handelt nach dem Geist 

der Regeln“. Er bringt auf den Punkt, dass Fairplay vor allem eine Art zu denken ist, bei der 

3ricks� &eVaKt und Betrug keine "hance haAen sNKKen� seKAst� Venn es einige SchKuOfl öcher 

im Regelwerk gibt.

Einige Sportarten haben Fairplay sogar in ihrem Spiel verankert: Neben Curling, Tischtennis 

und Golf gibt es auch beim Ultimate Frisbee den Spirit of the Game („Geist des Spieles“). 

#aAei Verden die /rinYiOien des %airOKaX und der SOa¦ aL SOieK in den VNrdergrund 

gestellt. Das zeigt sich vor allem darin, dass es selbst bei internationalen Wettbewerben 

keinen Schiedsrichter gibt. Regelverstöße werden selbst angegeben und im Zweifelsfall 

YusaLLen die %NKgen gekK«rt


Fairplay sorgt also nicht nur für ein gerechtes Ergeb-

nis, sondern dafür, dass man mit Spaß bei der Sache 

sein kann. Außerdem fühlt man sich doch viel bes-

ser, wenn man freundschaftlich und ohne Trickserei-

en zu seinem Ergebnis gelangt. Und dann verstößt es 

ja auch nicht gegen Fairplay, ein wenig stolz zu sein.
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Würden wir einen T ag lang aufschreiben, was wir an besagtem T ag konsumiert 
haben, so könnte diese Liste womöglich ziemlich lang werden. N eben Lebensmittel 
könnten beisp ielsweise Kleidung und Schuhe auf der Liste stehen. Die noch größere 
Schwierigkeit bestünde j edoch darin zu benennen, woher die konsumierten Güter 
denn kommen. Die Erdbeeren aus Sp anien?  Das T -Shirt aus T aiwan?  U nd das dritte 
neue H andy  im Lauf des J ahres aus A sien?  O der doch aus Deutschland?
                                                                                                         von Verena Steier

Und was isst du so?
Über Kritischen Konsum

In den vergangenen Jahren ist mehr und mehr das Bewusstsein gewachsen, kritisch zu 

kNnsuLieren
 #enn� unser aKKt«gKiches *NnsuLUerhaKten hat %NKgen EÂr uns� unsere ,it�

menschen und unsere nachfolgenden Generationen.

%Âr uns ist es YVar seKAstUerst«ndKich und sicher auch sehr AePueL� iLLer die /rNdukte 

kaufen zu können, die wir haben möchten und dafür einen vergleichsweise geringen Preis 

zu zahlen.

Auf der anderen Seite erhalten die Menschen, die diese Lebensmittel oder Kleidung erzeu-

gen, aber oftmals einen viel zu geringen Lohn. Dieser reicht ihnen und ihrer Familie dann 

nicht aus� uL den t«gKichen Hunger Yu stiKKen
 

Als Beispiele der Folgen eines „unkritischen“ Konsums können aber auch Naturkatastro-

Ohen Vie #Ârren und starke 1egenE«KKe genannt Verden
 

Kritisch zu konsumieren entsteht daher aus einer Überzeugung: der Überzeugung, so für 

eine gerechte 6eKt Lit gerechten VerteiKungsUerh«Ktnissen einYutreten und daLit unseren 

nachfolgenden Generationen eine „gute“ Welt übergeben zu können.

,it Begeisterung erY«hKen UieKe kritisch kNnsuLierende /ersNnen daUNn Veiter� sN Aei�

spielsweise auch der BDKJ, der neben Hintergrundinformationen zum kritischen Konsum 

auch konkrete Tipps auf der Homepage www.kritischerkonsum.de veröffentlicht. In unse-

rer Diözese hat der BDKJ (Bund Deutsch Katholischer Jugend) einen eigenen Arbeitskreis 

eingerichtet, welcher sich speziell mit kritischem Konsum auseinandersetzt, der „Arbeits-

kreis Eine-Welt-Politik“. Mit Überzeugung und Begeisterung machen die Mitglieder des 

Arbeitskreises auf Bedingungen für die Eine Welt aufmerksam. Lassen auch wir uns von 

dieser Überzeugung, kritisch zu konsumieren, anstecken!
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Eine-Welt-Politik ist ein Grundengagement des BDKJ . Seit vielen J ahren wird daher in 
unserer Diözese ein für j eweils zwei J ahre geltendes T hema für die BDKJ -J ugendakti-
on ausgesucht und kreativ mit Leben gefüllt.                                   von Verena Steier

BDKJ-Aktion Es(sen) reicht! Jetzt kommt der Hunger auf 
den Tisch. Die Jugendaktion des BDKJ 2013/2014

Mit der Jugendaktion „Es(sen) reicht! Jetzt kommt der Hun-

ger auf den Tisch“ soll in den Jahren 2013 und 2014 ein 

ganY AesNnderer %Nkus auE das 3heLa Hunger�6eKtern«h�

rung gelegt werden: Zwar erzeugt unsere Erde ausreichend 

Lebensmittel für die gesamte Bevölkerung, jedoch sind die 

ungerecht UerteiKt
 SN LÂssen Iedes )ahr iLLer nNch t«gKich 

rund 25.000 Menschen an den Folgen von Hunger sterben, 

V«hrend in KeAensLitteKreichen +«ndern rund ��� der 

Lebensmittel in den Müll geworfen werden. Die BDKJ-Ju-

gendaktiNn Löchte YuL 4Ldenken anregen und K«dt daYu 

ein� das eigene $ssUerhaKten Yu refl ektieren und daraus 

*NnsePuenYen EÂr AeVusstes HandeKn Yu Yiehen


Zur BDKJ-Jugendaktion gehören mehrere Bausteine:
l (L A ktionsheft Æ ndet ihr neAen HintergrundinENrLatiNnen auch Bausteine und 6Nrk�

shopelemente zur BDKJ-Jugendaktion und zum Thema Essen/Hunger, die ihr mit euren 

Gruppen selbst ausprobieren könnt. Dieses Heft ist damit ganz konkret für die Arbeit vor 

Ort konzipiert und erarbeitet worden.

l Seit SeOteLAer ���� Verden diöYesanVeit Workshop s zum Thema angeboten. Diese 

6NrkshNOs können EÂr &ruOOenstunden� SchuKkKassen� VersaLLKungen und *NnEeren�

zen,… angefragt werden.

Wer selbst einen Workshop durchführen möchte, kann hierzu eine Tasche mit allem not-

wendigen Material für den Workshop erhalten.

l HöheOunkt der B#*)�)ugendaktiNn ��������� steKKen YVei A ktionstage dar. Diese 

Æ nden aL ��
 )uni ���� in 4KL und aL ��
 SeOteLAer ���� in Stuttgart statt
 ,it krea�

tiUen AktiNnen Vird in der %u¦g«ngerYNne auE die $rn«hrungsKage in der 6eKt und eigene 

Handlungsoptionen aufmerksam gemacht. 
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Durchgeführt wird die BDKJ-Jugendaktion vom Arbeitskreis Eine-Welt-Politik des BDKJ, in 

deL sich )ugendKiche und Iunge $rVachsene aus #ekanaten und VerA«nden engagieren


Du hast Lust auf die BDKJ-Jugendaktion bekommen? 

Du möchtest mehr Material oder einen Workshop 

buchen?

6eitere (nENrLatiNnen erh«Kst du Aei der %achsteKKe 

Globales Lernen im BDKJ unter globaleslernen@bdkj.

info. Hier kann du nicht nur das Aktionsheft oder die 

Workshoptaschen bestellen, sondern ebenso einen 

6NrkshNO EÂr deine &eLeinde AYV
 VeranstaKtung 

vereinbaren.
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„Ich kaufe nur Bio-Produkte”  heißt es oft. A ber sind die Produkte wirklich so „bio“, 
wie wir vermuten?  U nd was genau unterstütze ich, wenn ich „Fairtrade“-Kaffee kau-
fe?  H ier ein kleines Lex ikon zu den verschiedenen Siegeln.        von Marina Marcuzzo

Fairtrade-/Bio-Siegel Bedeutungen

Das deutsche Bio-Siegel 
Kennt jeder. Aber was genau steckt dahinter? 

Dieses Siegel wurde 2001 von Renate Künast, der damaligen Landwirt-

schaEts� und VerAraucherLinisterin� eingeEÂhrt und kennYeichnet die 

/rNdukte� die Lindestens die VNrgaAen der $&� kN�VerNrdnung einhaK�

ten. Diese Richtlinien sind: 

1. Die Lebensmittel dürfen zur Konservierung nicht radioaktiv bestrahlt werden

�
 &entechnisch Uer«nderte .rganisLen dÂrEen nicht UerVendet Verden� sNAaKd der 

    AnteiK ÂAer ���� ist
 

�
 SXnthetische /fl anYenschutYLitteK und Keicht KösKiche ,ineraKdÂnger sind UerANten

�
 #ie VerVendung UNn 9usatYstNEEen ist stark eingegrenYt 

A ber:  �� der BestandteiKe dÂrEen kNnUentiNneKK hergesteKKt Verden und genLaniOuKierte 

%utterOfl anYen und deren $insatY sind nicht kennYeichnungsOfl ichtig
 

Bioland e.V. 
Bioland ist nach eigenen Angaben der führende ökologische Anbau-

UerAand in #eutschKand
 #ieser VerAand setYt sich daEÂr ein� +eAens�

mittel ohne Gentechnik, Massentierhaltung, chemisch-synthetische 

#Ânger und /estiYide herYusteKKen
 BiNKand h«Kt sich an die 1ichtKinien 

des BiN�SiegeKs und Yus«tYKich an Veitere nNch strengere AnENrderungen� 

1. Es wird nur Futter verwendet, das auf dem eigenen Hof angebaut wird 

2. Tiere dürfen nicht weiter als 200 Kilometer oder unter vier Stunden zum Schlachthof

    gebracht werden

3. Es dürfen maximal 24 Zusatzstoffe verwendet werden

�
 BiNKand�BetrieAe dÂrEen Yus«tYKich keinen kNnUentiNneKKen AnAau AetreiAen

#ie $inhaKtung der 1ichtKinien Vird st«ndig durch unaAh«ngige� staatKiche *NntrNKKeure 

geprüft. 
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Demeter e.V. 
#eLeter ist einer der «Ktesten VerA«nde VeKtVeit und geht 

Veit ÂAer die $&� kN�VerNrdung des BiN�SiegeKs
 #ie 1icht�

linien sind nicht nur strenger, sondern es wird auch auf die 

%örderung UNn BNden� und -ahrungsPuaKit«t 6ert geKegt
 

Die Richtlinien: 

�
 VerantVNrtungsUNKKe 3ierhaKtung 

�
 ��� des gesaLten %utters ist #eLeter�0uaKit«t und UNL eigenen HNE� EÂr 6iederk«uer

    Yu ��� #eLeter�0uaKit«t

3. Kühe werden nicht enthornt 

�
 BiNKNgisch�dXnaLischer #Ânger �*r«uter� ,ineraKien� *uhList� 

�
 -ur saLenEeste &etreidesNrten sind YugeKassen� gentechnisch Uer«nderte SNrten sind 

    verboten

6. Nur 13 notwendige Zusatzstoffe sind erlaubt (ausschließlich Aromaextrakte) 

(L VergKeich erKauAt die $4�BiN�VerNrdnung nNch �� 9usatYstNEEe� die uLstritten sind
 

Europäisches Bio-Siegel 
#ieses SiegeK giAt es schNn seit ����
 $s Vurde UNn der $urNO«�

ischen *NLLissiNn eingeEÂhrt
 #ie AnENrderungen des $urNO«�

ischen Bio-Siegels entsprechen dem Mindestwert und sind den 

AnENrderungen des deutschen BiN�SiegeKs «hnKich
 

Hier gilt: 

�
 höchstens ���� gentechnische AnteiKe dÂrEen UerVendet Verden

�
 Lindestens ��� der (nhaKtsstNEEe LÂssen ökNKNgisch angeAaut sein


Die nicht-staatlichen Siegel wie Demeter und Bioland gehen über die Richtlinien des EU-

Bio-Siegels hinaus. 
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Fairtrade-Siegel
Das Fairtrade-Siegel von „TransFair“ legt Wert auf drei große 

Bereiche: 

Soziales
TransFair legt vor allem Wert darauf, dass Menschenrechte nicht 

verletzt werden und dass die Rechte eingehalten werden. Wichtig 

ist auch die Sicherheit am Arbeitsplatz.

Hier weitere Kriterien: 

�
 VerANt UNn 9Vangs� und *inderarAeit und #iskriLinierung

2. Die Arbeitsbedingungen müssen bestimmte Anforderungen erfüllen

3. Jeder soll die gleiche Möglichkeit zur Weiterbildung erhalten 

Ö konomie
Der Mindestpreis ist dazu da, dass die Kosten durch die Einnahmen sicher gedeckt werden. 

Dadurch wird die Lebenssituation der verschiedenen Arbeiter verbessert, seien es Bauern 

oder Plantagenarbeiter. So kann man auch den Lebensstandard fördern, indem man bei-

spielsweise in das Gesundheitswesen investiert. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass die 

Bauern eine VNrÆ nanYierung erhaKten� Venn sie daruL Aitten
 SN UerLeidet Lan Æ nanYieK�

le Tiefpunkte. 

Ö kologie
Hier geht es Aei 3rans%air� «hnKich Vie Aei den BiN�SiegeKn� uL die $rhaKtung der 4LVeKt�

Standards:

�
 1eduYierung UNn AgrNcheLikaKien und VerANt UNn &entechnik 

2. Sicherheitsvorkehrungen und Arbeitsschutzmaßnahmen 

3. Abfallmanagement

4. Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit und der Wasserressourcen

5. Erhaltung der Artenvielfalt

AKKgeLein giAt es in #eutschKand rund ��� /artnerÆ rLen� die einen Vertrag Lit 3rans%air 

abgeschlossen haben. Das größte Fairtrade-Produkt ist Kaffee. 
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Das Fairplus-Siegel von GEPA 
Der eine oder die andere wundert sich vielleicht beim fairen 

Einkauf: Gepa, die große Fairtrade-Firma, hat selbst nicht 

mehr auf allen ihren Produkten das Fairtrade-Siegel von 

Transfair. 

Das liegt daran, dass Gepa seit 2012 ein eigenes Siegel zur 

Kennzeichnung ihrer Ware verwendet: das Fairpuls-Siegel. 

Gepa will damit deutlich machen, dass sie zu den „norma-

len“ Richtlinien des Fairtrade-Siegels weitere Pluspunkte 

geV«hrKeisten� 

+ deutlich höhere Löhne als die Mindeststandards für Fairen Handeln festlegen 

+ Beratung und Begleitung von kleinen Partnerorganisationen über Jahre hinweg


 ��� der /rNdukte staLLen nicht nur aus EaireL HandeKn� sNndern auch aus geOrÂEt

   ökologischem Anbau

6eitere (nENrLatiNnen daYu Æ ndet ihr auE 

der Homepage von GEPA www.fair-plus.de. 
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Es ist nicht schwer, regional, saisonal und fair zu kochen. Es gibt tolle Rezep te hierzu, 
welche ihr auch mit euren Minis nachkochen könnt.
U nd nicht nur innerhalb der Grup p enstunde könnt ihr diese ausp robieren – wie wäre 
es denn, wenn ihr in eurer Kirchengemeinde ein regionales, saisonales und faires 
A bendessen anbietet?  Denn:  gemeinsam kochen macht nicht nur Sp aß, sondern 
ihr könnt damit gleichzeitig anderen Personen einen schönen A bend gestalten und 
nebenbei mit den Einnahmen eure Minikasse aufbessern.              von Verena Steier

Regionales, saisonales, faires Abendessen

Ein paar Rezeptideen…

Als „Gruß aus der Küche“ oder auch als „Zwischengang“ 

Hefebrötchen mit Lauch-Joghurt-Aufstrich (Mengenangaben für 16 Brötchen)

Das braucht ihr:
Für die Hefebrötchen: 500g Mehl; 1 Würfel Hefe; 1TL Salz; 1/2TL Zucker; ca. 350ml lau-

warmes Wasser

Für den Aufstrich: 250g Tofu; 200g Joghurt; 1EL Essig; 2TL Johannisbrotkernmehl oder 

andere St«rke� ��� ,essersOitYen geLahKene ,uskatnuss� SaKY� ���kg +auch

U nd so geht’ s:  
Hefebrötchen: Gebt das Mehl in eine Schüssel und formt eine Grube. Dahinein gebt ihr 

die in StÂcke geschnittene HeEe� den 9ucker und das KauVarLe 6asser
 VerLengt aKKes 

miteinander und mischt nach und nach das Mehl und das Salz unter, bis ein glatter Teig 

entstanden ist. Lasst diesen eine halbe Stunde zugedeckt gehen und heizt den Backofen auf 

220° C vor.

Formt aus dem Teig faustgroße Brötchen und legt diese auf ein mit Backpapier ausgeleg-

tes Backblech. Die geformten Brötchen lasst ihr nochmal 15 Minuten zugedeckt stehen, 

ehe ihr sie anschließend 20-25 Minuten lang ausbackt.

Aufstrich: Gießt das Tofu ab und püriert es mit dem Joghurt zu einer homogenen Masse. 

&eAt $ssig und )NhannisArNtkernLehK hinYu und VÂrYt aKKes Lit SaKY und ,uskatnuss kr«E�

tig ab. Den Lauch schneidet ihr in Ringe und blanchiert ihn für ca. 5 Minuten in kochen-

dem Wasser. Seiht ihn anschließend gut ab und vermischt ihn mit der Joghurtmasse. 

Den Aufstrich nun auf den Brötchen verteilen und mit frisch gemahlenem Pfeffer würzen.
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Als Vorspeise: Gemüsesuppe (Mengenangaben für 4 Personen)

Das braucht ihr:  
1 Stange Lauch; 2 große Karotten; 3 große Kartoffeln; Sellerie (wer mag); 20g Margarine, 

Butter oder Bratöl; 1l Wasser; 100g Suppennudeln; 1 Suppenbrühwürfel oder gekörnte 

Brühe; Salz; Petersilie

U nd so geht‘ s:
Schneidet das Gemüse klein und dünstet es nacheinander in Fett an. Gebt das Wasser und 

den Brühwürfel dazu und lasst die Suppe mit den Suppennudeln gar kochen. Abschlie-

ßend würzt ihr die Suppe mit Salz und Pfeffer und streut zum Anrichten die geschnittene 

Petersilie darüber.

Als Hauptspeise: Kässpätzle mit Salat (Mengenangaben für 4 Personen)

Das braucht ihr:  
���g ,ehK� �3+ SaKY� ���LK 6asser� � $ier� � 9VieAeKn� ���g *«se� /EeEEer� ,uskat� But�

ter�  K� $ssig� SaKatkr«uter� SaKY� SaKat der SaisNn

U nd so geht’ s:
VerLischt ,ehK und SaKY in einer SchÂsseK Liteinander
 &eAt das 6asser und die $ier hin�

Yu und rÂhrt aKKes sN Kange durcheinander� Ais ein Y«hfl Âssiger 3eig entsteht
 +asst diesen 

�� ,inuten ruhen� AeUNr ihr ihn nNchLaKs uLrÂhrt
 -ehLt anschKie¦end einen SO«tYKe�

hNAeK Nder eine SO«tYKeOresse Yur Hand� Lit der ihr Erische SO«tYKe in kNchendes 6asser 

hNAeKt AYV
 Oresst
 SNAaKd die SO«tYKe iL 6asser NAen schViLLen� schöOEt ihr diese aA


Schneidet nun die 9VieAeKn in 1inge und Aratet sie in Butter gNKdAraun an
 VerLischt die 

SO«tYKe in einer Aufl auEENrL Lit diesen 

9VieAeKn und deL *«se� geAt /EeEEer 

und etwas Muskat hinzu und stellt die 

Form bei 150°C in den Backofen, bis der 

*«se geschLNKYen ist


31

KONKRET



%Âr den SaKat recherchiert ihr iL VNrEeKd� VeKcher SaKat Yur )ahresYeit Oasst
 (n den SNL�

LerLNnaten sind AeisOieKsVeise SNrten Vie $issaKat� %eKdsaKat und *NOEsaKat erh«KtKich
 %Âr 

das #ressing UerLengt ihr  K� $ssig� SaKatkr«uter� SaKY und /EeEEer Liteinander und geAt es 

über den gezupften Salat.

Als Nachtisch: Vanillepudding
Das braucht ihr:  
��g 9ucker� ��g SOeisest«rke� �K ,iKch� � VaniKKeschNte

U nd so geht’ s:
Schneidet die VaniKKeschNte K«ngs auE und kNcht sie Lit ���LK ,iKch auE
 +asst die %KÂssig�

keit ��Lin Yiehen
 #ie ÂArigen ���LK ,iKch UerPuirKt ihr Lit der SOeisest«rke
 -un kratYt 

ihr das ,ark aus der VaniKKeschNte heraus und rÂhrt es in die VarLe ,iKch hinein
 &eAt 

anschließend den Zucker hinzu und lasst es nochmals aufkochen. Nun nehmt ihr den Topf 

UNL Herd und geAt die kaKte� Lit SOeisest«rke UerLengte ,iKch� hinYu
 4nter 1Âhren er�

hitYt ihr nun die %KÂssigkeit� Ais ein Eester /udding daraus entstanden ist
 VNr deL SerUie�

ren muss der Pudding für mehrere Stunden kalt gestellt werden.

… denn heute kocht der König …
AKKe genannten 1eYeOte und nNch einige Lehr Æ ndet ihr iL *NchAuch `Heute kNcht der 

König“, welches vom BDKJ Rottenburg-Stuttgart herausgegeben wurde. Mittlerweile 

ist auch eine *NchAuch�$rVeiterung erh«KtKich� in der ihr 1eYeOte EÂr &rN¦gruOOen� EÂr 

&etr«nke und EÂr $ssensreste sNVie EÂr &erichte aus der %erne Æ ndet
 Au¦erdeL Æ ndet ihr 

wichtige Tipps und Tricks zum regionalen, saisonalen und fairen Einkaufen und Kochen. 

Für all diejenigen, die sich mit kritischem Konsum auseinandersetzen, ist das Kochbuch 

daher ein Muss.

Beziehen könnt ihr das Kochbuch (7,00 €) und die Kochbuch-Erweiterung (1,50 €) über 

den Wernauer Buchdienst: www.buchdienst-wernau.de.
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… mit viel Liebe zum Detail!
Um euer Abendessen besonders feierlich zu gestalten sollte auch der Rahmen des Abends 

dem Thema „regional, saisonal und fair“ angepasst werden. Einige Beispiele hierfür sind:

l (nENrLiert die 3eiKnehLer YVischen den einYeKnen &«ngen ÂAer regiNnaKes� saisNnaKes

   und faires Essen: Woher bekomme ich diese Lebensmittel? Warum soll ich regional, 

   saisonal und fair kochen? Was ist der Mehrwert?

   Ihr könnt auch über die Herkunft der Lebensmittel, welche ihr konkret an diesem Abend

   verwendet, berichten.

l Bietet einen $ine�6eKt�VerkauEsstand an� an deL Eaire /rNdukte Vie SchNkNKade� 

   getrocknetes Obst, Tee und Kaffee gekauft werden können. Die Produkte könnt ihr

   meistens ganz einfach bei einem Weltladen auf Komission bekommen. 

l /asst eure &etr«nke� aAer auch die #ekNratiNn� ,enÂkarten und auch schNn die 

   Einladungen auf „regional, saisonal und fair“ an. 

Wir wünschen euch einen schönen Abend und guten Appetit!
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Man sieht sie an fast j eder Ecke:  Kleidercontainer. H ier können wir ausgediente Klei-
dung und Schuhe sp enden, welche nicht mehr p assen oder uns nicht mehr gefallen. 
Doch was p assiert danach mit meiner Sp ende?  U nd was kann ich nsonst mit ausge-
dienten Kleidungsstücken anstellen?                                              von J onas Modrow

Was mache ich mit alter Kleidung

(n #eutschKand Verden I«hrKich etVa 7 5 0  0 0 0  T onnen A ltkleider gespendet – so viel 

Vie sNnst nirgendVN auE der 6eKt
 .A SaLLKungen UNn AKtkKeiders«cken Nder AKtkKeider�

container, Gelegenheiten zum Spenden gibt es viele. Bei wem sind meine gebrauchten 

Kleidungsstücke am besten aufgehoben?

Oft wird uns untergejubelt, dass es sich um eine Kleidersammlung des Roten Kreuzes han-

delt, denn auf dem Container oder Flyer prangert riesig ein rotes Kreuz. Leider muss man 

meist erst recherchieren, wer wirklich hinter der Sammlung steckt: Handelt es sich wirklich 

uL geLeinnÂtYige $inrichtungen und Vereine� #Nch darÂAer Lachen sich die Venigs�

ten &edanken� der n«chste AKtkKeidercNntainer Vird Leist EaUNrisiert und auch Venn die 

Kleidung letztendlich nicht bei Bedürftigen ankommt, glauben wir, zum Beispiel armen 

Menschen in Afrika Gutes zu tun.

Leider sind viele Container illegal aufgestellt und werden kommerziell betrieben, also 

mit Bedacht auf Gewinn. Nur wenige sammeln wirklich gemeinnützig. Wer will, dass die 

Kleidung direkt in der eigenen Region bleibt, der sollte sich nach einer Kleiderkammer in 

der Umgebung umschauen, wo die Kleidungsstücke gegen einen geringen Betrag verkauft 

werden. 

Bei Sammlungen Luss Lan sich AeVusst sein� dass seKAst geLeinnÂtYige 3r«ger die *Kei�

dung nur zu einem kleinen Teil in Krisengebiete schicken. So verkaufen z.B. das Deutsche 

Rote Kreuz und die Aktion Hoffnung (Anbieter der Diözese) den Großteil der Spenden (ca. 

���� an kNLLerYieKKe H«ndKer
 #as erVNrAene &eKd Vird dann UNKKst«ndig in die /rNIekte 

der Anbieter investiert. Zur Zeit gibt es Bemühungen den Ablauf der Sammlungen trans-

parenter zu gestalten, indem beispielsweise auf den Aufklebern steht, dass die Kleidung 

teilweise weiterverkauft wird um die gemeinnützige Arbeit zu unterstützen.
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6eL das &anYe IetYt uL die .hren gefl Ngen ist� der hat auch nNch eine ganY andere 

Möglichkeit seine Altkleider weiterleben zu lassen: 

VNr aKKeL kaOutte *Keidung Aietet sich an� aus ihr etwas N eues entstehen zu lassen. Im 

Internet gibt es viele Anregungen, von welchen man sich sehr gut für ein ganz individuel-

les Accessoire inspirieren lassen kann. So könnte sich deine alte Jeans in eine Tasche oder 

durch einEaches AAschneiden in ShNrts UerVandeKn
 6er sich das -«hen nicht Yutraut� 

kann versuchen seiner Kleidung mit Hilfe von Schmuck oder Ähnlichem einen völlig neuen 

Look zu verpassen.

Abschließend soll noch auf eine Möglichkeit hingewiesen werden: Wenn dein Freund oder 

deine Freundin dieselbe Größe hat wie du, könnt ihr euch auch gegenseitig mit Kleidung 

versorgen, an welcher ihr euch sattgesehen habt. Die Alternative für einen solchen A us-
tausch bieten Tauschbörsen, bei denen meist eins gegen eins getauscht werden kann.
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J eden T ag werfen wir unzählige Dinge achtlos in den Müll. Dabei vergessen wir, dass 
aus manchen A bfällen tolle neue Gebrauchsgegenstände gebastelt werden können.               
                                                                                                        von Sabine Grandl

Up-Cycling: Wegwerfen kommt später

Stifte Box aus alten Kassetten:
Du brauchst für eine Box :
l ��� aKte *assetten

l %KÂssigkKeAer

l dicker /aOOkartNn EÂr den BNden

So geht’ s:  Die Kassetten, wie auf dem Bild zu sehen, an den lan-

gen schmalen Seiten zusammenkleben. Anschließend die Pappe 

als Boden zuschneiden und auch ankleben. – Fertig!

Das geht übrigens auch mit alten Büchern oder vielen weiteren 

&egenst«nden� die sNnst iL ,ÂKK Kanden VÂrden
 

Utensilien Box aus Klopapierrollen:
Du brauchst für eine Box :
l einige *KNOaOierrNKKen

l %arAen YuL Aunt anLaKen

l %KÂssigkKeAer 

l dicke /aOOe EÂr den BNden

So geht’ s:  Zuerst die Klopapierrollen auf unterschiedliche Höhen zuschneiden. Dann bunt 

anmalen und trocknen lassen. Zum Schluss die Rollen aneinanderkleben. Die Bodenpappe 

zuschneiden und auch anmalen. Nach dem Trocknen die Rollen auf die Pappe kleben. – 

Fertig!

36

KONKRET: Up-Cycling



J eden T ag werfen wir unzählige Dinge achtlos in den Müll. Dabei vergessen wir, dass 
aus manchen A bfällen tolle neue Gebrauchsgegenstände gebastelt werden können.               
                                                                                                        von Sabine Grandl

Up-Cycling: Wegwerfen kommt später

Stifte Box aus alten Kassetten:
Du brauchst für eine Box :
l ��� aKte *assetten

l %KÂssigkKeAer

l dicker /aOOkartNn EÂr den BNden

So geht’ s:  Die Kassetten, wie auf dem Bild zu sehen, an den lan-

gen schmalen Seiten zusammenkleben. Anschließend die Pappe 

als Boden zuschneiden und auch ankleben. – Fertig!

Das geht übrigens auch mit alten Büchern oder vielen weiteren 

&egenst«nden� die sNnst iL ,ÂKK Kanden VÂrden
 

Utensilien Box aus Klopapierrollen:
Du brauchst für eine Box :
l einige *KNOaOierrNKKen

l %arAen YuL Aunt anLaKen

l %KÂssigkKeAer 

l dicke /aOOe EÂr den BNden

So geht’ s:  Zuerst die Klopapierrollen auf unterschiedliche Höhen zuschneiden. Dann bunt 

anmalen und trocknen lassen. Zum Schluss die Rollen aneinanderkleben. Die Bodenpappe 

zuschneiden und auch anmalen. Nach dem Trocknen die Rollen auf die Pappe kleben. – 

Fertig!

36

KONKRET: Up-Cycling

Handtuchhalter aus Tischtennisbällen:
Du brauchst für einen H alter:
l � 3ennisAaKK

l %iKYstiEt

l 3eOOichLesser

l eUtK
 6ackeKaugen

So geht’ s:  #en 3ennisAaKK in der unteren H«KEte Littig ein StÂck einschneiden
 #Nrt steckt 

ihr sO«ter das Handtuch rein
 ,it deL %iKYstiEt können Augen auEgeLaKt Verden Nder ihr 

klebt direkt Wackelaugen auf. 

Natürlich könnt ihr den Tennisball jederzeit noch mit Haaren oder anderen Kopfbedeckun-

gen verschönern.
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Der Begriff „Ö kumene“ scheint auf den ersten Blick sehr weit entfernt von uns. 
U rsp rünglich bezeichnete er die gesamte bewohnte Welt. Seit dem 2 0 . J ahrhundert 
wird der Begriff für die christlich ökumenische Bewegung verwendet, welche den Di-
alog und die Zusammenarbeit zwischen Konfessionen, Kirchen und monotheistischen 
Religionen anstrebt.                                                                          von Verena Steier

Gemeinsamkeiten der Religionen feiern

Ökumene, Dialog und Zusammenarbeit, wird in jeder Gemeinde von den dort verorteten 

Religionen anders gelebt. In manchen Gegenden wird eine ökumenische Zusammenarbeit 

sehr eng geOfl egt� sei es in geLeinsaLen VeranstaKtungen� %NrtAiKdungen Nder auch in 

gemeinsamen Gottesdiensten.

Ökumene ist das, was die Menschen gestalten bzw. in den gegebenen Rahmenbedingun-

gen gestalten können. Ökumene geschieht nicht automatisch, sondern durch Kommu-

nikation und in-Kontakt-treten mit der anderen Religion. Sich einlassen auf die Religion 

gegenÂAer� Nhne das eigene /rNÆ K Yu UerKieren
 #aLit Vird der BegriEE Lit +eAen geEÂKKt 

und erlebbar für uns.

Und gleichzeitig wird deutlich, dass es für eine gelingende Ökumene Menschen braucht, 

die aus Überzeugung und Begeisterung dafür einstehen.

Ohne Menschen, die sich für Ökumene bewusst und überzeugt mit ihrer Zeit einsetzen, 

gibt es keine gelebte Ökumene.

Wie wird Ökumene in eurer Gemeinde gelebt?

Gibt es bei euch Menschen, die den ökumenischen Dialog 

vorantreiben?

Warum tun sie dies? Was ist ihr innerer Antrieb hierzu? Was 

begeistert sie an Ökumene?
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Gibt es bei euch Menschen, die den ökumenischen Dialog 

vorantreiben?

Warum tun sie dies? Was ist ihr innerer Antrieb hierzu? Was 

begeistert sie an Ökumene?
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Katholisch und evangelisch - Vieles ist anders, aber doch irgendwie wieder ähnlich. 
Wir haben uns auf die Suche nach solchen ungleichen Paaren gemacht und p räsen-
tieren sie euch in einem -emorY!                                                    Von 2ebecca ,Ëhr

Memory katholisch-evangelisch

U nd so geht’ s:
Ladet euch die Memory-Bilder von der Seite www.fachstelle-minis.de herunter und druckt 

sie auf etwas dickeres Papier aus. Ausschneiden, mischen, und es kann losgehen! Ihr spielt 

entweder abwechselnd jeder für sich, oder in Gruppen gegeneinander.  Wer an der Reihe 

ist, darf zwei Bilder aufdecken. Ist es ein evangelisch-katholisches-Paar, darf er die Bilder 

behalten und nochmal zwei weitere Bilder aufdecken.

/rNÆ �Variante� 6er ein /aar geEunden hat� Luss Yuerst den richtigen BegriEE daEÂr nennen� 

bevor er die Bilder und somit die Punkte bekommt.

Beispiel:

Die Fotos wurden in der evangelischen Pfarrkirche Peter und Paul in Michelfeld und in 

der kathNKischen /Earrkirche "hristus *önig in SchV«Aisch HaKK UNn 1eAecca +öhr auEge�

nommen. Die Objekte aus dem Altarraum in Christus König stammen vom Künstler und 

Steinbildhauer Josef Schaeble.
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Wir kennen meist nur unsere eigene Gemeinde, unsere Minigrup p e und die anderen 
Grup p ierungen in unserer Gemeinde. H abt ihr euch eigentlich schon einmal Gedan-
ken gemacht welche J ugendgrup p en oder Grup p ierungen es in der evangelischen 
Kirche gibt?  Bestehen bei euch schon Koop erationen zwischen eurer Gemeinde und 
einer evangelischen Partnergemeinde?  U nd habt ihr euch denn schon mal gefragt, 
warum es in den evangelischen Gemeinden keine Minis gibt?  
                                                                                             von Michael Kleemann

Evangelische Jugendarbeit

Zu diesen und weiteren Fragen bin ich auf unsere Partnergemeinde, die evangelische 

"hristuskirchengeLeinde in 4KL�Söfl ingen� Yugegangen und haAe Lich Lit /Earrerin Ast�

rid Eisenreich unterhalten. 

Seitens der *irchengeLeinde ,ari« HiLLeKEahrt 4KL�Söfl ingen Aesteht 

bereits eine Kooperation mit der evangelischen Christuskirchengemeinde 

und es werden auch diverse Aktionen gemeinsam veranstaltet. So werden 

YuL BeisOieK regeKL«¦ig gemeinsame Gottesdienste gefeiert, Taizégebete 

durchgeführt oder die Sternsingeraktion durch fl ei¦ige Sternsinger�innen 

verschiedener Konfessionen unterstützt.

Die Christuskirchengemeinde selbst hat diverse Grup p ierungen für Kinder und J ugend-
liche, welche sich meist projektbezogen treffen. So gibt es z. B. die Kinderkirchgruppe, die 

Kinderbibelwoche und die Freizeitleiter für die Planung und Durchführung von Freizeiten. 

Andere &ruOOierungen Vie der *NnÆ �3reEE Nder die *NnÆ rLandengruOOen treEEen sich 

regeKL«¦ig uL sich «hnKich Vie unsere $rstkNLLuniNngruOOen AYV
 %irLgruOOen auE 

das anstehende %est UNrYuAereiten
 #ie AnYahK an 3eiKnehLern Uariiert stark und h«ngt 

von der jeweiligen Aktion der Gruppierung ab. Die Treffen sind inhaltlich ausgerichtet. Für 

die /Kanung UNn %reiYeiten giAt es sOeYieKKe VNrAereitungsVNchenenden unter andereL 

im Freizeitheim Schlössle in Ehingen-Erbstetten welches der Gemeinde gehört. Ansonsten 

treEEen sich die &ruOOierungen in den &eLeinder«uLen iL neu geAauten &eLeindehaus
 

Die Gruppierungen sind durch ihre verschiedenen Aufgaben unterschiedlich aufgebaut. 

VieKe der &ruOOen Verden UNn engagierten und LNtiUierten )ugendKichen geKeitet� die 
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*NnÆ rLandengruOOe Vird ausschKie¦Kich UNn den 

beiden Pfarrern Herrn Frithjof Schwesig und Frau Astrid 

$isenreich geKeitet
 Verankert in der &eLeinde sind aKKe 

Gruppierungen über die beiden Pfarrer sowie über drei in 

der )ugendarAeit t«tige *irchengeLeinder«te


Freizeiten werden auch durch Mitarbeiter/innen des 

evangelischen Jugendwerkes Ulm durchgeführt. Das J ugendwerk kann mit dem katho-

lischen J ugendreferat UergKichen Verden
 #eren 3«tigkeitsEeKder uLEassen %reiYeiten� 

Schulungen und Projektarbeit in den Bereichen der Jungschar- und Jugendarbeit und 

der BetrieA eines "aE° s
 Auch in der eUangeKischen *irche giAt es eine «hnKiche hierarchi�

sche Gliederung wie sie bei uns durch Gemeinde - Seelsorgeeinheit - Dekanat - Diözese 

gegeben ist. Auf der Ebene des Dekanates stehen das evangelische Jugendwerk, sowie der 

"V),
 #en C VJ M ( C hristlicher Verein J unger Menschen)  gibt es nahezu in jedem Land 

auE der 6eKt
 #er "V), aKs grö¦te christKiche )ugendNrganisatiNn der 6eKt ist unaAh«ngig 

und offen für alle Menschen, gleich welcher sozialen, politischen, ethnischen oder religiö-

sen HerkunEt
 #er "V), 4KL e
V
 gestaKtet die )ugendarAeit der eUangeKischen &esaLtkir�

chengemeinde Ulm. Außer dem Café JAM bietet er etliche Freizeiten, sowie Angebote wie 

z. B. TEN SING, offene Treffs, den Landesposaunentag, Beratungen oder die Möglichkeit 

dessen Freizeitheime in Radelstetten und Petersthal zu nutzen. Auch die Orangenaktion, 

VeKche Lit unserer SternsingeraktiNn UergKichen Verden kann� Vird durch den "V), 

organisiert. 

Anders als in der katholischen Kirche gibt es in den evangelischen Gemeinden keine Mi-
nistrant/ innen
 #ies hat K«nger YurÂckreichende histNrische &rÂnde
 Sie gehen YurÂck auE 

den von 1483 bis 1546 lebenden Reformator und Begründer der evangelisch-lutherischer 

Kirchen Martin Luther. Dieser war Augustiner-Eremiten-Mönch und Theologieprofessor. 

$r ÂAersetYte die BiAeK ins #eutsche uL sie EÂr aKKe Uerst«ndKich Yu Lachen
 ,artin +uthers 

Weg zur Reformation war lange und er entwickelte eine neue Theologie der Rechtferti-

gungslehre. Luther sagte, dass allein durch Gottes Gnade der Mensch aus Glauben vor 

Gott bestehen kann. 
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#iese 1echtEertigung geschieht aKKein durch )esus "hristus� Nder griEÆ ger auE +atein�

l sNKa gratia m aKKein durch die &nade &Nttes m das hei¦t UNKKkNLLen Nhne eigenen 

   Verdienst� denn UNr &Ntt sind aKKe ,enschen SÂnder

l sNKa Æ de m aKKein durch den &KauAen m das hei¦t nicht durch das VNKKAringen guter 

   6erke� das HiLLeKreich K«sst sich nicht erarAeiten

l sNKus "hristus m aKKein )esus "hristus m das hei¦t es giAt keinen anderen HeiKsUerLittKer� 

   auch die *irche geV«hrt nicht das HeiK

l sNKa scriOtura m aKKein die BiAeK ist die &rundKage des &KauAens m das hei¦t die kirchKiche 

   Tradition ist keine Richtschnur für den Glauben 

Aus diesen vier sola ergab sich das sogenannte Schrift-

prinzip: Nur die H eilige Schrift ist Grundlage des 
Glaubens. Und daraus folgte weiter, dass dies als wich-

tigster Teil eines Gottesdienstes so wenig wie möglich 

gestört werden sollte. Somit wurden Ministrant/innen im 

&Nttesdienst ÂAerfl Âssig
 VNr aKKeL auch� da sie eher UNL 

eigentKichen� deL 6Nrt &Nttes� aAKenken
 VergKeichAa�

res zu den Minis gibt es in der evangelischen Gemeinde 

nicht. Jedoch gibt es wie auch in der katholischen Kirche diverse Dienste, wie die der 

+ektNren� der $ucharistieheKEer Nder in «hnKicher 6eise die der SaLLKer


Ein weiterer bereits von Martin Luther eingebrachter Gedanke wird 

AeiL 3heLa SOirituaKit«t in der eUangeKischen &eLeinde uLgesetYt� die 

Musik. Luther maß der Musik große Bedeutung zu, da sie „den Teufeln 

YuVider und unertr«gKich seij
 Aus dieseL &rund ist sie ein Vichtiger 

Bestandteil im Gottesdienst, auf Freizeiten, sowie in Gruppenstunden. 

Das Wort Gottes spielt, wie auch die Musik, in den veranstalteten Freizeiten eine große 

1NKKe
 SN Æ ndet t«gKich eine ,Nrgenandacht in den %reiYeiten statt
 &eAete und die Be�

teiKigung an &Nttesdiensten AYV
 die VNrAereitung UNn )ugendgNttesdiensten runden die 

Arbeit in den einzelnen Gruppierungen ab. 
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Dies führt zur eigentlichen Frage, wo denn bei all den Unterschieden zwischen der evan-

gelischen und der katholischen Gemeinde Kooperationen möglich sind. Diese könnten 

sowohl durch die Kirchengemeinde wie aber auch durch eure Minigruppe entstehen. 

9Vischen der "hristuskirchengeLeinde und der &eLeinde ,ari«�HiLLeKEahrt 4KL�Söfl in�

gen bestehen bereits Kooperationen in Form von gemeinsamen ökumenischen (Kinder-) 

Gottesdiensten. Auch in der Kinderbibelwoche wird das Angebot für beide Gemeinden 

geöEEnet
 6eitere *NNOeratiNnen V«ren in «hnKicher 6eise denkAar und VÂrden UNn 

Aeiden &eLeinden Ereudig AegrÂ¦t Verden
 AL VahrscheinKichsten V«ren diese dann Vie 

bei den bisherigen Gruppierungen in der Christuskirchengemeinde projektbezogen und 

damit eben passend zur Aktion. 

Es liegt nun also an euch, euch mal umzuschauen, welche Gemeinden sich in eurer Um-

geAung AeÆ nden
 6isst ihr� VeKche &ruOOierungen es dNrt giAt� ,eist erENrdert es nur 

einen kleinen Schritt und etwas Mut um große Dinge zu bewirken. Macht euch doch mal 

in eurer n«chsten &ruOOenstunde auE den 6eg und schaut LaK� VN ihr auE ,enschen aus 

anderen &eLeinden stN¦t
 *ann es sein� dass ihr Lit ihnen Aereits *Nntakte Ofl egt� Bringt 

ihnen dNch LaK n«her� Vas ,inistrant�innen iL &Nttesdienst Lachen und VaruL sie Aei 

uns iL &Nttesdienst Aenötigt Verden
 #urch das gegenseitige Verst«ndnis Verden &ren�

zen überschritten, geöffnet und einem Beginn für eine neue Zusammenarbeit steht nichts 

mehr im Wege. Ich wünsche euch zu diesem Schritt den Mut und Gottes reichen Segen!
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Die Fußball WM rückt immer näher. Wie sieht das neue Logo aus?  Welches T ier ist 
das Maskottchen und wusstet ihr, das der Fußball einen N amen hat?  Damit ihr top  
informiert seit, gibt es hier etwas Insider-Wissen für euch.         von Marina Marcuzzo

All in one rhythm! – Fußball WM 2014

Das Logo:
Man sieht zwei grüne und 

einen gelben Arm, die 

ineinander verschlungen 

sind und so, die Form des 

FIFA-WM-Pokals formen. 

,it Yus«tYKich AKauer und grÂner SchriEt 

stehen die Farben für die brasilianische 

-atiNnaKfl agge� da die 6, dieses ,aK in 

BrasiKien stattÆ ndet
 

`AKK in Nne rhXthLj ist das diesI«hrige 

Motto der WM und bedeutet „Alle im 

gleichen Rhythmus“. 

Der Spielball: 
Jedes Jahr wird der Name bestimmt und 

dieses Jahr war es das erste Mal, dass ihn 

Fans bestimmen konnten. Der Ball hat den 

-aLen `BraYucaj Lit ��� der StiLLen 

erhaKten und tr«gt sN den ArasiKianischen 

Lebensstil mit sich: Stolz, Herzlichkeit und 

Emotionen. 

Das Maskottchen:
„Fuleco“ heißt das Brasilianische Dreibin-

dengürteltier mit gelbem Fell und blauem 

Panzer. Der Name des Maskottchens setzt 

sich auch den brasilianischen Wörtern 

„futebol“ (Fußball) und „ecologia“ (Um-

weltschutz) zusammen. Darauf zurückfüh-

rend ist auch die Wahl 

des Maskottchens. Die-

ses Gürteltier kommt 

vor allem in Südame-

rika vor und ist vom 

Aussterben bedroht. 

Kritik:
Leider hat die Fußball WM nicht nur positi-

ve Seiten. Durch die WM mussten zehntau-

sende Familien zwangsumgesiedelt werden 

und so gibt es nun mehr Obdachlose. 

VNr aKKeL auch die AusgaAen EÂr die 6, 

werden stark kritisiert, da laut Kritikern das 

Geld beispielsweise in Erziehung besser 

investiert werden könnte. 
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A uf den Seiten 2 4 / 2 5  haben wir euch bereits die entwicklungsp olitische J ugendaktion 
��������� des "$K* VorGestellt� 0assend zu dieser !Ktion l ndet ihr hier liturGische 
Imp ulse für einen Gottesdienst.                                                   aus dem A ktionsheft 

Gottesdienst: Es(sen) reicht! 
Jetzt kommt der Hunger auf den Tisch 

Bibeltext
Zum Thema Landgrabbing könnt ihr im Ak-

tionsheft „Es(sen) reicht!“ viele schockie-

rende (nENrLatiNnen Æ nden
 #ie BiAeKsteKKe 

aus dem Prophetenbuch Nehemia zeigt 

sehr deutlich, was ein Prophet Gottes zu 

diesem Thema zu sagen hat: „Was ihr tut, 

ist nicht recht!“ 

N ehemia 5 , 1 -1 2  
„U nfriede in den eigenen Reihen“ 
( Einheitsübersetzung)
#ie ,«nner des einEachen VNKkes und ihre 

Frauen erhoben aber laute Klage gegen 

ihre jüdischen Stammesbrüder. 

Die einen sagten: Wir müssen unsere Söh-

ne und 3öchter UerOE«nden� uL &etreide 

zu bekommen, damit wir zu essen haben 

und leben können. 

Andere sagten: Wir müssen unsere Felder, 

6einAerge und H«user UerOE«nden� uL in 

der Hungerzeit Getreide zu bekommen.

Wieder andere sagten: Auf unsere Felder 

und Weinberge mussten wir Geld aufneh-

men für die Steuern des Königs.

Wir sind doch vom selben Fleisch wie 

unsere Stammesbrüder; unsere Kinder sind 

ihren Kindern gleich und doch müssen 

wir unsere Söhne und Töchter zu Sklaven 

erniedrigen. Einige von unseren Töchtern 

sind schon erniedrigt worden. Wir sind 

machtlos und unsere Felder und Weinberge 

gehören anderen.

Als ich ihre Klage und diese Worte hörte, 

wurde ich sehr zornig.

Ich überlegte mir die Sache; dann stellte ich 

die VNrnehLen und die BeaLten Yur 1ede 

und sagte zu ihnen:

Die eigenen Stammesbrüder bedrückt ihr 

mit Schuldforderungen. 

Und ich berief ihretwegen eine große 

VersaLLKung ein und sagte Yu ihnen� 6ir 

haben von unseren jüdischen Stammesbrü-

dern� die an andere VöKker UerkauEt VNrden 

waren, so viele wie möglich losgekauft. Ihr 

aber, ihr wollt eure eigenen Stammesbrü-

der verkaufen, damit sie dann wieder an 

uns verkauft werden. Da schwiegen sie und 

wussten nichts zu erwidern.

Darauf sagte ich: Was ihr tut, ist nicht 

recht. Wollt ihr nicht das Gebot unseres 

Gottes gewissenhaft einhalten, um so 

deL HNhn der uns EeindKichen VöKker Yu 

entgehen? Auch ich und meine Brüder und 

meine Leute haben Stammesbrüdern Geld 

und Getreide geliehen. Erlassen wir ihnen 
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doch diese Schuldforderungen.

Gebt ihnen unverzüglich ihre Äcker und 

6einAerge� ihre  Kg«rten und H«user 

zurück und erlasst ihnen die Schuld an 

Geld und Getreide, Wein und Öl, die sie bei 

euch haben.

#a erkK«rten sie� 6ir VNKKen aKKes YurÂck�

geben und nichts mehr von ihnen fordern. 

Wir wollen tun, was du gesagt hast. 

Darauf rief ich die Priester herbei und ließ 

die Leute schwören, dass sie ihre Zusage 

halten würden.

Gebetsvorschläge
Schuldbekenntnis 
&n«diger &Ntt� in 1eue und #eLut kNL�

men wir zu dir.

Wir bekennen, dass unsere Gedanken, 

Worte und Taten oft nicht in deinem Sinn 

sind.

Die Liebe zu deinen Menschen kennt keine 

Grenzen und du vergisst uns nicht.

Wir jedoch nehmen uns nur wenig Zeit, um 

an die Yu denken� die t«gKich unter Hunger 

und Armut leiden.

&n«diger &Ntt� Vir Aitten� dass du uns 

vergibst.

#ein 6Nrt hat unser +eAen Uer«ndert


Aber wir haben die Chance verpasst, 

unsere Stimme gegen Ungerechtigkeit zu 
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Zu oft haben wir geschwiegen im Ange-

sicht der weltweiten Herausforderung von 

Armut und Hunger.

&n«diger &Ntt� Vir Aitten� dass du uns 

vergibst.

Du sehnst dich nach Gerechtigkeit und hast 

uns gerufen, Gerechtigkeit zu üben.

Wir tragen jedoch eine Mitschuld an der 

Ungerechtigkeit dieser Welt, da wir von 

unEairen Bedingungen OrNÆ tieren� die ,en�

schen in Armut halten. 

Oft ist es uns nicht gelungen, uns gegen 

Armut und für Gerechtigkeit einzusetzen.

&n«diger &Ntt� Vir Aitten� dass du uns 

vergibst.

Mit Dir und durch Dich wollen wir uns ge-

gen Armut und für Gerechtigkeit einsetzen.

Schenke uns die Liebe, die Kraft und die 

Hoffnung, die wir dafür brauchen. AMEN.

(Micah Challenge Canada: End Hunger)
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Fürbittgebet
Gott, dir können wir ganz und gar vertrau-

en. Denn du kennst unsere Mühe um das 

t«gKiche BrNt
 

Wir danken für die Lebenskraft, die Boden, 

Luft und Wasser innewohnt. 

Wir danken dir dafür, dass es nach deinem 

Willen immer eine Zeit geben soll für Saat 

und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und 

Winter.

Wir danken dir für den Fleiß und die Klug-

heit der Menschen, welche die Nahrung für 

uns alle erarbeiten, viele von ihnen selbst 

entrechtet, ausgebeutet und auch in un-

serem eigenen Land mit einer ungewissen 

Zukunft.

Wir danken für alle Menschen, die ihren 

Beitrag dazu leisten, dass deine Schöpfung 

nicht nur bebaut wird, sondern dass ihre 

Lebenskraft bewahrt wird für künftige 

Generationen.

6ir danken dir EÂr )esus� der uns anh«Kt� 

die Sorge um die Gerechtigkeit deines Rei-

ches zu unserer Sache zu machen.

Auf ihn hören wir, wenn wir dich bitten:

l %Âr die %aLiKien der Bauern und ,en�

schen in Land und Stadt, dass ihre For-

derungen nach gerechten Erlösen und 

+öhnen &ehör Æ nden� daLit die� die unsere 

Nahrung erzeugen, nicht selbst Mangel 

und Hunger leiden. 

l %Âr aKKe� die sich in der VeKtVeiten +and�

wirtschaft und Wirtschaft dafür einsetzen, 

dass die Fruchtbarkeit der Erde bewahrt 

oder zurück gewonnen wird, damit sie den 

langen Atem haben im Streiten für Gerech-

tigkeit und im Durchhalten guter Beispiele.

l %Âr uns seKAst und EÂr unsere &eLeinde� 

an unserem Platz, dass wir frei werden von 

Gier, dass wir innehalten, wenn es genug 

ist. Genug Brot, genug Konsum. Damit 

am Ende genug für alle da ist, genug für 

gesunde und faire Nahrungsmittel bei uns, 

genug EÂr erschVingKiches t«gKich BrNt in 

aller Welt.

Wecke in uns den Glauben, dir das anzu-

vertrauen, was wir haben, damit durch dei-

ne Hand aus fünf Broten und zwei Fischen 

aKKen ihr t«gKich BrNt Verde
 A,$-


Gebet der Sendung
Mit lauschenden Ohren und Herzen,

mit offenen Sinnen 

und gehorsamen Schritten

gehen wir weiter

auf dem Weg mit Christus

und V«hKen auEs -eue

den Weg der Pilgerschaft.

&ehNrsaL der VisiNn�

die wir empfangen haben,

setzen wir Zeit und Begabungen,

Kraft und Liebe ein

im Dienst des Friedensfürsten

in Gottesdienst,

gemeinsamer Sendung

AMEN.
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Kurz vor Gottesdienstbeginn. 

Die Minis trudeln nach und nach in der Sakristei ein. 

Der eine mehr, der andere weniger motiviert, 

der eine ausgeschlafen, der andere total verpennt.

#ie &KNcken K«uten m der ersehnte AnOÆ EE 


 

Es geht los ... der Gottesdienst beginnt. 

Beim Einzug der Minis geht was ... 

Mutig schreiten die jüngeren Ministranten voran ... 

Endlich kommt Bewegung ins Spiel – natürlich die große Minischar.

Der „Trainer“, auch Mesner genannt, 

hat für das „Spiel“ die nötige Ausrüstung wie die Leuchter, 

das Weihrauchfass, die Glocken, der Kelch und die Opferkörbe vorbereitet.

VNKKer Begeisterung und $nergie sind die ,inis Aei der Sache iL &Nttesdienst
 

Zusammen sind sie unschlagbar – eine starke Truppe eben.

Ihr „Spielfeld“ ist der Altarraum. 

Sie nehLen ihre /K«tYe ein 

und gemeinsam als Team gestalten sie den Gottesdienst feierlich mit.

#ie «Kteren ,inistranten sNrgen iL 3eaL iLLer Vieder daEÂr� 

dass keiner im Abseits steht. 

)eder setYt seine 3aKente und %«higkeiten in der ,inischar ein 


 

Fairplay ist angesagt ...

Wenn mal was schiefgeht, 

einer aus der Reihe tanzt, 

nicht aKKes Vie geOKant K«uEt 


 

und eine rNte *arte E«KKig ist 


 

dann kassiert LanchLaK ein SOieKer einen `AnOÆ EEj


 nOfi ff LaK anders:
Wir Minis bringen uns ins Spiel
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Dann ist in einer Gemeinschaft ein Neubeginn notwendig. 

Den Fehler einsehen, sich entschuldigen und im Team neu zu beginnen, heißt es dann. 

Es ist besser, ein Spieler in einem Team zu sein 

aKs UerAittert aKs $inYeKk«LOEer aKKein und einsaL gegen den StrNL Yu schViLLen


Wichtig ist nie den Mut zu verlieren, 

es gibt Hoch- und Tiefzeiten in der Miniarbeit. 

Egal was kommt. 

Riskiert was und probiert Neues aus. 

Spielt auch mal den anderen den Ball zu.

6er geLeinsaL `k«LOEtj EÂr die Sache )esu hat es Aedeutend einEacher
 

Was wir alleine nicht schaffen, das schaffen wir vereint!

Es ist vollbracht - das Ziel vor Augen ...

Der Gottesdienst neigt sich dem Ende zu ...

Der Auszug der Ministrantenschar ist geschafft. 

Erleichterung macht sich breit im Team, die Minis haben ihren Einsatz gut gemeistert ... 

Gemeinsam sind wir Minis unschlagbar stark!

von Corinna Ludwig
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Jetzt geht sie wieder los!
Die Fußball-WM.

&eLeinsaL Lit ,iKKiNnen anderen sitYen Vir UNr riesigen +einV«nden


Warten voller Spannung auf das erste Tor.

Die Luft ist wie elektrisiert.

AKKe uL uns heruL Æ eAern Lit uns


Und dann: TOOOOOOOOOOOOOOOOOR!

Jeder jubelt!

Feiert begeistert!

Plötzlich werden aus Fremden Freunde.

Wir freuen uns gemeinsam.

Und sind überzeugt:

BeiL n«chsten SOieK sehen Vir uns ViederÏ

Denn die Begeisterung zu teilen macht am meisten Spaß!

von Rebekka Breuer 

Aus Fremden werden Freunde
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Nicht aufgeben!

(n der SchuKe steht ein &etr«nkeautNLat� 

"Nca "NKa� %anta� ,eYYNLiW� SOrite� BNnaPua und +iEt


Auf dem Dorffest möchte ich etwas trinken. Es gibt Wasser, Coca Cola und Bier.

Am Wochenende feiert Mia ihren Geburtstag. 

Sie fragt, was ich trinken möchte: Coca Cola oder Fanta?

Ich fülle meine Flasche am Wasserhahn auf.

Bestelle ein Wasser.

Frage Mia, ob ich auch ein Glas Wasser haben kann.

Interessiert das denn keinen? Wissen die nichts von den Methoden von Coca Cola?

Ich versuche es einfach mal.

%rage +ukas in der SchuKe� NA er eigentKich Vei¦� dass "Nca "NKa sein 6asser AiKKig in «rLe�

ren +«ndern kauEt
 #ass dNrt deshaKA ganYe #örEer Uerdursten
 

Nein, wusste er nicht.

%rage den Verk«uEer auE deL #NrEEest� NA er nicht LaK ÂAerKegt hat� AOEeKsaEt aus der 

Mosterei im Nachbarort statt Coca Cola vom anderen Ende der Welt zu verkaufen. 

Nein, hat er nicht.

Frage Mia, ob sie in den Nachrichten von den Coca Cola-Mitarbeitern gehört hat, die 

erschossen wurden, als sie der Gewerkschaft beitraten. 

Nein, hat sie nicht.

Oder von den Kindern, die für Coca Cola Zuckerrohr ernten. 

Nie gehört.

Es ist nicht leicht immer Nein zu sagen. Coca Cola ist ein Weltkonzern. Überall verbreitet.

Aber ich bin überzeugt: Ich unterstütze keine Menschenrechtsverletzungen.

4nd UieKKeicht kann ich Ia auch andere ÂAerYeugen
 (ndeL ich ihnen daUNn erY«hKe
 AuE 

Alternativen hinweise. Ich werde nicht aufgeben!

von Rebekka Breuer
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Heute mal was Gutes tun!

Bodensee-Äpfel kaufen statt südafrikanische.

Die Milch beim Bauern holen statt im Supermarkt.

Ein T-Shirt von Trigema anziehen statt eines von H&M.

Omas Rhabarberkuchen essen statt Donuts.

Heute mal was Gutes tun!

von Rebekka Breuer

53

IMPULSE



Ich bin beGEISTert.

Bin erfüllt von Gottes Geist.

Er schenkt mir diese ganz besondere Gabe

um auch euch zu beGEISTern

und glücklich zu machen.

Er beGEISTert auch dich.

Erfüllt dich.

Und schenkt dir deine ganz besondere Gabe

um andere zu beGEISTern

und glücklich zu machen.

So hat jeder von uns

sein ganz spezielles Talent

und soll es entdecken und nutzen

um sich und andere glücklich zu machen,

beschenkt und geleitet von dem einen Heiligen Geist.

von Rebekka Breuer

Ich bin beGEISTert
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Denke einmal ganz in Ruhe nach:

Wovon bist du überzeugt?

Was begeistert dich?

Hast du den Mut zu deiner Überzeugung zu stehen?

Auch Venn andere das K«cherKich Æ nden und Lit deL %inger auE dich Yeigen�

Sei stark!

Denn du bist nicht allein.

Mit dir sind sicher auch andere überzeugt und begeistert, die sich vielleicht noch nicht 

trauen.

Mach ihnen Mut und fange an, damit andere dir folgen

und auch zu ihrer Überzeugung stehen können.

von Rebekka Breuer

Und du: 
Wovon bist du überzeugt, begeistert?
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O b Fußballfan oder H obby koch. Für beide ist heute etwas dabei. U nd natürlich auch 
für diej enigen, die vielleicht mal etwas N eues ausp robieren wollen. Der Buchdienst in 
Wernau hat Einiges zusammengestellt.

Bücher

Heute kocht der König
BDKJ-Diözese Rottenburg-Stuttgart/Fachstel-

le Globales Lernen (Hg.)

- regional, saisonal, biologisch, fair

50 Seiten, A5 Ringbuch

Welches Gemüse hat gerade Saison? Was 

hat unser Schnitzel mit dem Klimawandel 

Yu tun� #iese und «hnKiche %ragen Verden 

in übersichtlicher Form beantwortet. Das 50-seitige Ringbuch im praktischen A5-Format 

bietet handfeste Tipps für die Jugendarbeit: Die Rezeptideen können in Freizeiten, Zeltla-

gern und Gruppenstunden gekocht werden. Dazu liefert das Buch Infos zum Einkaufen. 

#aneAen Aietet das Buch /KatY� uL eigene 1eYeOtideen Yu erg«nYen
 

Zusammengestellt wurde das Material von ehrenamtlich 

Engagierten aus der Eine Welt Arbeit des BDKJ: Sie alle 

haben in der Jugendarbeit selbst schon oft den Kochlöffel 

geschwungen und haben sich Gedanken gemacht, wie sie 

dies nachhaKtig tun können
 VieK SOa¦ AeiL -achkNchenÏ

Erweiterung zum Kochbuch:
Als der „kleine Kochkönig“ drei Jahre alt wurde, war es Zeit ihn um einige neue Rezepte 

und Uier neue 1uAriken Yu erg«nYen
 $s giAt schKie¦Kich nNch UieK Lehr +eckeres� das ein 

bisschen hilft „die Welt zu retten“. 

l 1esteEeste

l %aires aus der %erne

l &rN¦gruOOen

l a und /rNstÏ

A uf den Seiten 3 0  

bis �� l ndet ihr ein 

ganzes A bendessen, ba-

sierend auf diesem Koch-

buch!
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Kosten 7,00 € je Kochbuch

  1,50 € je Erweiterung

aA � $WeLOKaren erENKgt der Versand kNstenErei 

Buchdienst Wernau / Antoniusstr. 3 / 73249 Wernau  (Neckar)

Tel. 07153/3001-164 / Mail Buchdienst@bdkj.info

www.buchdienst-wernau.de

Mit Gott kannst du punkten
*Kaus VeKKguth

58 Seiten mit Farbfotos, Butzon & Bercker, 9.95 Euro

„Der Glaube an Gott ist ein Eckpfeiler meines Lebens.“

- Arne Friedrich -

Das Geschenkbuch für fußballbegeisterte Jungen und 

,«dchen� denen 3eaLgeist Vichtig ist und die Yu 

Gottes Fanclub gehören. Es beinhaltet viele Statements 

bekannter Fußballer wie Jérôme Boateng, Per Mertes-

acker oder 

Miroslav Klose, Gebete und Texte junger Christen, die 

begeistern und ist mit tollen Farbfotos gestaltet.
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Kennt ihr schon den ofl ziellen 7-
3onG ����� $ieses -al� total anGePasst an das 
Motto und an das A ustragungsland, wird es von Pitbull, J ennifer Lop ez und C laudia 
,eitte Performt� die offensichtlich alle den richtiGen 2hYthmus im "lut haben!                                                                            
                                                                                                  von Marina Marcuzzo

Musik

We are one – Pitbull feat. Jennifer Lopez & Claudia Leitte

„0ut Your m aGs uP in the sKY
A nd wave them side to side
Show the world where y ou‘ re from
Show the world we are one“

Passender könnte der Liedtext nicht sein. Der offzielle WM-Song 2014 motiviert uns, der 

Welt zu zeigen, woher wir kommen. Wir sind einzigartig, wie jedes Land und im Großen 

und Ganzen gehören wir doch zusammen. So entsteht ein großes Gemeinschaftsgefühl 

und Vir können geLeinsaL Aei der 6eKtLeisterschaEt LitÆ eAernÏ 

Durch den tanzbaren Rhythmus und die gute Laune bekommt man sofort Lust, mitzuma-

chen und kommt langsam in brasilianische Stimmung!

Obwohl die WM noch ein Stück entfernt ist, heißt es nicht, dass wir uns noch nicht mit 

deL %u¦AaKKÆ eAer anstecken Kassen können
 

Also singt, tanzt und freut euch jetzt schon auf eine gemeinsame Fußballzeit!
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und Vir können geLeinsaL Aei der 6eKtLeisterschaEt LitÆ eAernÏ 

Durch den tanzbaren Rhythmus und die gute Laune bekommt man sofort Lust, mitzuma-

chen und kommt langsam in brasilianische Stimmung!

Obwohl die WM noch ein Stück entfernt ist, heißt es nicht, dass wir uns noch nicht mit 

deL %u¦AaKKÆ eAer anstecken Kassen können
 

Also singt, tanzt und freut euch jetzt schon auf eine gemeinsame Fußballzeit!
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Dieses Mal haben wir nicht nur eine tolle Fußball-Komödie für euch, sondern stellen 
euch auch einen Film vor, der sich, p assend zu unserem T hema, auf den kritischen 
Konsum bezieht.                                          von Marina Marcuzzo und C hristina Reich

Filme

Kick it like Beckham
Jess, die Tocher einer in England lebenden Familie, spielt für ihr Le-

Aen gern %u¦AaKK
 +eider gegen den 6iKKen ihrer $Ktern
 VNn ihr Vird 

n«LKich erVartet� die tXOisch indischen 3raditiNnen Yu erKernen� 

sO«ter einen indischen ,ann Yu heiraten und )ura Yu studieren
 

Sie Vird UNn )uKes� eineL Iungen ,«dchen� entdeckt und in einen 

Fußballclub gebracht und Jess Fußballkarriere steht scheinbar nichts 

mehr im Weg. Aber als an der Hochzeit ihrer Schwester ein wichti-

ges %u¦AaKKturnier stattÆ ndet� niLLt das "haNs seinen +auE
 

Komödie 2002

FSK ab 6 Jahren 

112 Minuten 

Taste the waste 
Warum schmeißen wir unser Essen auf den Müll?
#ie +eAensLitteK� die in $urNOa t«gKich VeggeVNrEen Verden� 

würden zweimal reichen, um alle Hungernden dieser Welt mit Nah-

rungsmitteln zu versorgen. Beinahe unglaubliche Zahlen legt diese 

Dokumentation auf den Tisch, die einen nicht unberührt lassen. 

VieKKeicht kennen einige UNn euch schNn den %iKL `6e Eeed the 

World“, der sich mit den Auswirkungen der Globalisierung auf 

unsere +eAensLitteKOrNduktiNn Aesch«Etigt
 `3aste the 6astej ist 

eine herUNrragende $rg«nYung daYu� die euch sicherKich YuL -ach�

denken und Handeln anregt! 

Dokumentation 2012

FSK ab 0 Jahren 

91 Minuten
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Dieses Mal gibt es einige interessante Infos rund um das T hema „kritischer Konsum“.
                                                                                                   von Marina Marcuzzo

Internet

Über Coca Cola 
Bestimmt kennt jeder diesen einen Coca Cola Werbespot:

httO���VVV
XNutuAe
cNL�Vatch�U��88�I.�POu(

 Singende Kinder, eine tolle Stimmung und Ergebnisse von 

Umfragen werden gezeigt, die einem das Herz aufgehen lassen: 

„Liebe hat mehr Treffer als Hass“. Hier werden viele Gründe 

genannt, um an eine bessere Welt zu glauben. Was Coca Cola 

aAer nicht Uerr«t� sind die ,ethNden� die Aei der HersteKKung 

verwendet werden. 

#aYu giAt es ein VideN� das «hnKich Vie der NriginaKe 6erAesONt auEgeAaut ist und es Ver�

den unangenehme, teilweise schokierende Fakten offenbart: 

httO���VVV
XNutuAe
cNL�Vatch�U�rsPrVHKIn-A �01�"Nde� 

Dein ökologischer Fußabdruck
6NKKtest du schNn iLLer Vissen� Vie UieK %K«�

che du zum Leben brauchst? Mit dem ökologi-

schen Fußabdruck kannst du dich testen. Wie 

nachhaKtig Uerh«Ktst du dich in den Bereichen 

$rn«hrung� HaushaKt und Verkehr� 

,ach den 3est und Æ nde raus� NA dein %u¦aAdruck auE unsere $rde Oasst Nder VieUieKe 

Erden man brauchen würde, wenn alle so leben, wie du. 

Hier geht es zur Website: http://www.footprint-deutschland.de/inhalt/start
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H ier wird euch vom Buchdienst Wernau ein buntes Feuerwerk angeboten und Rebec-
ca Löhr wird euch zeigen, wie man C ross-Boccia sp ielt. Vielleicht ist etwas für euch 
dabei!

Spiele

Hanabi
Ausgezeichnet mit Spiel des Jahres 2013

Für 2-5 Spieler, Spieldauer: 30 Min, ab 8 Jahren

„Hanabi“ ist japanisch und bedeutet „Feuerwerk“. Wie beim 

echten Hanabi versuchen die Spieler ein bombastisches Feuer-

werk an den Himmel zu zaubern. Dabei spielen alle zusammen 

in eineL 3eaL
 -ur Lit Uereinten *r«Eten Vird es den SOieKern 

gelingen das Publikum zu begeistern. Hanabi ist ein kooperati-

ves Kartenspiel der Extraklasse! 

Cross-Boccia
Ein Spiel, das uns in der Miniarbeit überzeugt und 

begeistert! Ihr könnt es mit eurer ganzen Gruppe spie-

Ken� drinnen Nder drau¦en
 AAer VNrsicht� 6er einLaK 

anE«ngt� sOieKt es Vieder und Vieder und Viedera 

Cross-Boccia ist ein Spiel, das aus dem ursprünglichen 

Boccia (oder auch Boule) entstanden ist. Allerdings ist 

es eine %reestXKe�Variante
 #ie grunds«tYKichen 1egeKn sind IedNch «hnKich�

)eder SOieKer hat drei gKeiche B«KKe m iL &egensatY Yu den BNuKe�*ugeKn sind diese B«KKe 

jedoch viel leichter und mit kleinen Körnern gefüllt. So bleiben sie auch auf unebenem 

&eK«nde Kiegen und können sNgar iL 6asser schViLLen
 9us«tYKich giAt es einen kKeinen 

weißen Ball, dieser ist der „Marker“. 

Der erste Spieler beginnt, indem er den Marker an eine beliebige Stelle wirft. Das Ziel ist 

nun� Lit eineL seiner eigenen B«KKe sN nahe Vie LögKich an den ,arker heranYukNL�

men. Der Werfer des Markers beginnt. Danach sind reihum alle anderen dran. Der Sieger 

bekommt einen Punkt und darf anschließend von der ursprünglichen Ziel-Stelle aus wieder 
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den Marker werfen.

#Nch IetYt die BesNnderheit� #erIenige� der den ,arker VirEt� darE Iedes ,aK Yus«tYKich 

eine oder mehrere Regeln bestimmen. Zum Beispiel: 

� $s Y«hKen nur die B«KKe� die Lit der Kinken Hand geVNrEen Vurden


- Jeder geworfene Ball muss zuerst die Decke berühren.

� #ie B«KKe LÂssen gerNKKt Verden


- Man darf nicht nachschauen, wo der Marker gelandet ist. 

� ,an Luss aKKe drei B«KKe gKeichYeitig VerEen


- …

�%ast� Iede 1egeK ist erKauAtÏ Sie Luss IedNch ungeE«hrKich und einigerLa¦en uLsetYAar 

sein
 $s Y«hKen nur die B«KKe� die regeKgeL«¦ geVNrEen Vurden
 SN könnt ihr euch durch 

das ganYe Haus in den &arten und ÂAer das %reiYeitgeK«nde sOieKen
 

VieK SOa¦Ï

Für große Gruppen: Seid ihr mehrere Leute, könnt ihr 3er-Teams bilden. Dann bekommt 

jeder Spieler nur einen Ball mit der entsprechenden Teamfarbe.

%Âr %Nrtgeschrittene� AuE der AnKeitung YuL "rNss�BNccia�SOieK Æ ndet ihr nNch Veitere 

Regeln, zum Beispiel zur 

Punktewertung. So können 

gegnerische B«KKe `gekiKKtj 

und Extrapunkte gesammelt 

werden.
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N eben den Minis gibt es noch einige andere O rganisationen, die sich in der katho-
lischen J ugendarbeit für Kinder und J ugendliche einsetzen. H ierzu gehören unter 
anderem die katholischen J ugendverbände, die wir euch in dieser [ á ha: ]  vorstellen 
möchten.                                                                                          von Verena Steier

Minis und Verbände – aktiv für Kinder 
und Jugendliche in unserer Diözese

Unter einem Jugendverband versteht man einen Zusammenschluss junger Menschen, die 

gemeinsame Interessen oder Ziele haben, die über die örtlichen Grenzen hinausgehen. Ka-

thNKische )ugendUerA«nde Yeichnen sich durch ENKgende "harakteristika aus� die Lit denen 

der Minis in vielen Punkten übereinstimmen.

Selbstorganisation:  *athNKische )ugendUerA«nde Nrganisieren sich seKAst und Eördern 

gKeichYeitig die SeKAst«ndigkeit Iedes einYeKnen ,itgKieds


Partizip ation:  Die Meinung eines jeden einzelnen wird als wichtig und wertvoll angesehen. 

)ugendUerA«nde Uertreten diese (nteressen gegenÂAer *irche� Staat und &eseKKschaEt


Freiwilligkeit:  Wer sich im Jugendverband engagieren möchte, ist herzlich dazu eingela-

den.

Ehrenamtlichkeit:  Engagement ist Jugendverband und wird ehrenamtlich geleistet.

Demokratie:  In Jugendverbanden wird Demokratie gelebt. Dies bedeutet beispielsweise, 

dass +eitungen geV«hKt Verden und dass ÂAer inhaKtKiche Ausrichtungen des VerAandes 

abgestimmt wird.

Lebensweltbezug:  Das Hier und Jetzt eines jeden einzelnen spielt im Jugendverband eine 

Rolle. Jeder bringt sich selbst sowie seine momentane Situation in die Arbeit im Jugendver-

band mit ein.

C hristlicher Glaube:  Die frohe Botschaft wird im Jugendverband gelebt, beispielsweise in 

&Nttesdiensten� sOiritueKKen (LOuKsen und auch iL aKKt«gKichen ,iteinander
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Bei vielen Gemeinsamkeiten gibt es auch Unterschiede zwischen Minis und katholischen 

)ugendUerA«nden� BeisOieKsVeise Luss Ieder� der eineL )ugendUerAand Aeitritt� aKs ,it�

gKied auch einen Æ nanYieKKen Beitrag Keisten


Jeder Jugendverband hat üblicherweise ein Thema oder einen Schwerpunkt, mit dem sich 

der VerAand AesNnders auseinandersetYt
 (n unserer #iöYese giAt es ENKgende VerA«nde�

Christliche Arbeiterjugend (CAJ):
Die CAJ macht Angebote für Jugendliche, die bereits oder bald im Arbeitsleben stehen. Im 

besonderen Blick steht die Situation sozial benachteiligter Jugendlicher.

#eTtsche Pfadfi nderschaft St. Georg (#PSG):
#ie #/S& ist der grö¦te /EadÆ nderUerAand in #eutschKand
 Sie geht YurÂck auE +Nrd Baden 

/NVeKK und seine (deen der /EadÆ nderAeVegung


Katholische Junge Gemeinde (KjG):
Die KjG versteht sich als Kirche in der Lebenswelt von Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen. Sie ist damit sehr nah an den Kirchengemeinden und deren Gemeindeleben 

angesiedelt.

Katholische Landjugendbewegung (KLJB):
Die KLJB zeichnet sich durch die Begriffe „katholisch“, „Landbevölkerung“ und „Jugend“ 

aus
 #ie *+)B Uertritt die (nteressen Iunger ,enschen iL K«ndKichen 1auL und engagiert 

sich gleichzeitig für eine aktive und lebendige Kirche. 

Kolpingjugend (KJ):
Die KJ ist der Jugendverband der Kolpingfamilie. Daher ist sie vorwiegend in den Kirchen-

gemeinden angesiedelt, in denen eine Kolpingfamilie vor Ort ist. Die Kolpingfamilie geht 

auf Adolph Kolping zurück und orientiert sich an seinen Werten und Ideen.
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Katholische Studierende Jugend (KSJ):
(nhaKtKich Aesch«Etigt sich die *S) UNrViegend Lit deL 3heLa `BiKdungj
 #ie *S) ist daher 

ÂAerViegend an SchuKen Yu Æ nden� VN sie AngeANte Vie SchÂKercaEes initiiert hat


Pfadfi nderinnenschaft St. Georg (PSG):
#ie /S& ist ein kathNKischer ,«dchenUerAand� der seine 6ur�

YeKn in der internatiNnaKen /EadÆ nderinnenAeVegung hat
 #as 

Engagement der PSG baut sich daher auf den drei Bereichen 

`/EadÆ nderinnenj� `,«dchen und %rauenj sNVie `kathNKischj 

auf.

*athNKische )ugendUerA«nde sind auch ÂAer unsere #iöYese 

hinaus existent, indem sie Bundesstrukturen vorweisen kön-

nen.  In Deutschland sind insgesamt rund 650.00 Kinder und 

)ugendKiche in den kathNKischen )ugendUerA«nden engagiert
 

#aYu sind die Leisten kathNKischen )ugendUerA«nde ,itgKied 

in einem weltweit agierenden Dachverband, der wiederum den 

3heLenschVerOunkt des IeVeiKigen VerAandes ViedersOiegeKt
  

VieKe UNn euch kennen einen kathNKischen )ugendUerAand 

sicher aus der eigenen Kirchengemeinde. Wir empfehlen euch 

Yu OrÂEen� VN geLeinsaLe  AktiNnen und VeranstaKtungen 

LögKich sind� Nhne dass ihr aKs ,inis und der VerAand die 

IeVeiKs eigenen /rNÆ Ke UerKieren
 )e nach *irchengeLeinde 

können dies sein:

l $ine geLeinsaLe VeranstaKtung EÂr aKKe *inder und 

      Jugendlichen der Kirchengemeinde.

l $in geLeinsaLes 9eKtKager Nder eine %reiYeit


l $in geLeinsaLer )ugendgNttesdienst in der *irchengeLeinde
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Das Dekanat O stalb liegt, wie der N ame schon sagt, im O sten unserer Diözese. Wer 
da dahinter steckt und was die Minis dort machen, zeigen sie euch hier. 

Das Dekanat Ostalb stellt sich vor

Wissenswertes 
Das Dekanat Ostalb gibt es erst seit dem Jahr 2006.

$s entstand aus den daLaKigen #ekanaten -eresheiL� $KKVangen� SchV«Aisch &LÂnd und 

Aalen und ist eines der größten Dekanate in der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 

AuEgeteiKt ist es in die � #ekanatsAeYirke AaKen�-eresheiL� $KKVangen und SchV«Aisch 

Gmünd.

#ie ,inistranten sind auE BeYirkseAene in den BeYirken AaKen� -eresheiL und SchV«Aisch 

&LÂnd Nrganisiert
 9Vischen den BeYirksKeitungen giAt es einen regeKL«¦igen Austausch
 

Das Dekanat in Zahlen
l "a
 ���
��� *athNKiken

l ��� /Earreien

l daUNn � ,uttersOrachKiche &eLeinden 

l in �� SeeKsNrgeeinheiten

l "a
 ��� .AerLinis und UieKe� UieKe ,inistranten

Aktionen 
A alen/  N eresheim
l regeKL«¦ige geLeinsaLe .AerLinisitYungen der Aeiden 

Dekanatsbezirke

l ,initag EÂr ������� ,inistranten

l )ugendNsternacht iL AKtdekanat -eresheiL EÂr ��� /ersNnen

l SternVaKKEahrt YuL )ugendtag nach 4nterLarchtaK 

Schwäbisch Gmünd
l regeKL«¦ige .AerLinisitYungen

l #ekatag EÂr ca
 ������� ,inis

l geLeinsaLe Ausfl Âge und AktiNnen �6eihnachtsLarktAesuch� *anuEahren usV
�

l 6NrkshNOs EÂr .Lis
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Juliane Purr                              Christina Rauh               Elena Brenner

Ute Kaiser                        Nicole Salamon                 Andreas Rehlinger

Die Leitungsteams: 
Aalen                                 Neresheim

Schwäbisch Gmünd

Kontaktdaten:
Bezirk A alen N eresheim 
Katholisches Jugendreferat Aalen / BDKJ-

Dekanatsstelle

Dekanat Ostalb 

Weidenfelder Str. 12

73430 Aalen

Fon: 07361 / 590-70

Fax: 07361 / 590-79

E-Mail: jugendreferate-ostalb@bdkj-bja.

drs.de

Bezirk Schwäbisch Gmünd
Katholisches Jugendreferat / BDKJ Deka-

natsstelle

Dekanat Ostalb 

Franziskanergasse 3

����� SchV«Aisch &LÂnd

Fon: 07171-66544

Fax: 07171-932371

E-Mail: jugendreferate-ostalb@bdkj-bja.

drs.de
67



A uch dieses J ahr gibt es wieder einige T ermine der Fachstelle, die ihr nicht verp assen 
dürft und euch deshalb am besten jetzt schon in den Kalender schreibt!  

Katholikentag in Regensburg 
29. und 31. Mai 2014 

Auf dem Katholikentag in Regens-

burg könnt ihr SWITCH bei einem 

Workshop kennenlernen! Einfach 

vorbeikommen und mitswitchen. 

Jugendtag im Kloster Unter-
marchtal
14. und 15. Juni 2014

Auch beim Jugendtag in Untermarchtal 

sind wir mit dabei – bei den Interessen-

kreisen sowie mit einer Ansprech-Bar. 

Wir freuen uns auf euren Besuch und 

haben eine kleine Überraschung dabei. 

Werkstattwochenende in Rot an der 
Rot 
27. bis 29. Juni 2014

Ihr seid selbst frisch gebackene Omis oder 

Gruppenleiter geworden? Oder ihr kennt je-

manden, auf den diese Beschreibung passt? 

Dann seid ihr bei unserem Werkstattwo-

chenende für Oberminis und Gruppenleiter 

genau richtig! Eine detaillierte Ausschrei-

Aung und die AnLeKdung Æ ndet ihr auE un�

serer Homepage www.fachstelle-minis.de. 

Ministrantenwall-
fahrt nach Rom 

4. bis 7. August 2014 

Siehe n«chste Seite ��

BDKJ-Nachtwallfahrt auf den 
Michaelsberg 

13. bis 14. September 2014

Gemeinsam geht es durch die Nacht 

auf Nachtwallfahrt mit dem BDKJ 

– und wir Minis sind natürlich auch 

dabei! 

Infos der Fachstelle
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Der Sommer und damit das Mini-H ighlight des J ahres rückt immer näher. A uch hier 
bekommt ihr wieder ein U p date:  Was gibt es N eues im Blick auf die Romwallfahrt?

Sonderausgaben der [a’ha:]
Anfang April ist die erste Sonderausgabe der 

:aiha�< EÂr 1NL erschienen
 Sie enth«Kt 3iOOs EÂr die 

VNrAereitung� &ruOOenstundenUNrschK«ge� (LOuKse� 

&Nttesdienste und .rganisatNrisches
 AKs BK«tter�OdE 

könnt ihr euch diese Ausgabe auf unserer Home-

page www.fachstelle-minis.de anschauen. 

Eine weitere Sonderausgabe wird Anfang Juli 

erscheinen� Sie enth«Kt Oraktische 3iOOs EÂr die 6aKK�

fahrt selbst, für die Busfahrt, freie Zeit in Rom – und 

auch bereits für die Zeit danach. 

Diese Sonderausgaben werden nicht über unseren 

normalen Postverteiler für die [a’ha:] versandt, 

sondern über die Jugendreferate an die Gruppenverantwortlichen der Gemeinden verteilt. 

Solltet ihr darüber hinaus noch weitere Exemplare bestellen wollen, dann ist das solange 

LögKich� Ais unser VNrrat auEgeAraucht ist
 

Mini-Square
#ie VNrschK«ge aus den Aeiden :aiha�<s sNVie Veitere (deen EÂr 1NL Æ ndet ihr natÂrKich 

auch auE unsereL VVV
Lini�sPuare
de


romepage
AKKe Vichtigen (nENs Æ ndet ihr Vie iLLer kurY und knaOO YusaLLengeEasst auE 

www.romepage.de. 

Infos zur Ministrantenwallfahrt nach Rom
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Liebe Minis,
„überzeugt und begeistert“ sind nicht nur die Fußball-Fans in diesem 
Sommer in Brasilien. „Überzeugt und begeistert“ seid auch Ihr in Eurem Dienst oder 
auf der Miniwallfahrt in Rom – echt klasse. „Überzeugt und begeistert“ sind ebenso 
viele Frauen und Männer, die sich für einen Beruf oder Dienst in der Kirche entschie-
den haben. 
Überzeugte und begeisterte Menschen überzeugen und begeistern. Sie stecken 
andere an und reißen sie mit. Wir wünschen Euch, dass Ihr auch überzeugt und be-
geistert Euren Weg gehen könnt. 
Eure Pfarrer Dr. Gerhard Schneider, Schwester  Luise Ziegler, Pastoralreferent Markus 
Vogt

¥Aer einige daUNn könnt ihr Lehr erEahren in kurYen VideNs unter�

www.youtube.com/user/DRSMedia (dort unter: Pastorale Berufe im 

Portrait) der in unserem neuen Quartettspiel (bei uns bestellbar):

Schaut doch mal rein.

PS: Ihr könnt uns übrigens auch in Rom auf der Miniwallfahrt treffen. 

Berufe der Kirche auf den Jugendtagen
Spiele, Kreatives, Quiz und viele Infos am

- Jugendtag in Untermachtal Sa 14. – So 15.06.2014

- Franziskusfest in Sießen So 28.09.2014

„on my way“ – Gottes Ruf in meinem Leben
Dem eigenen Weg, der eigenen Berufung, dem, was in mir steckt, auf der Spur und ganz 

nah dran: persönlich – spirituell – miteinander.

Wir laden zusammen mit Partnern vor Ort ein zu Gottesdienst und Begegnung – rund um 

Deinen Weg. 

Termin: So 19.10.2014 um 19.00 Uhr Neckarsulm, Klosterkirche (im Rahmen der Jugend-

gottesdienstreihe „Gott.Zeit.Nah“)

(nENs Aei Sr
 +uise 9iegKer und ,arkus VNgt
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„Studientag“ in Tübingen
(nENs Yu den Studieng«ngen der *athNKisch�3heNKNgischen %akuKt«t der 4niUersit«t 3ÂAin�

gen, zum Ambrosianum und zu Berufen in der Kirche im Rahmen des Studientags der 

gesaLten 4niUersit«t 3ÂAingen


Termin: Mittwoch, 19.11.2014

.rte�  3heNKNgicuL und -eue AuKa der 4niUersit«t 3ÂAingen 

(nENs Yur VeranstaKtung Aei ,arkus VNgt

Interessentenkreis Priester
Ist der Priesterberuf etwas für mich? Was heißt das überhaupt: Priester sein? Wer interes-

siert sich denn noch dafür? Wenn Du Dir diese Fragen schon einmal gestellt hast und je-

manden suchst, um Dich darüber auszutauschen, um mehr zu erfahren oder mitzuerleben, 

dann bist Du hier genau richtig. Der Interessentenkreis Priester macht dazu verschiedene 

Angebote.

-«heres erE«hrst #u Aei /Earrer #r
 &erhard Schneider


Diözesanstelle Berufe der Kirche

Brunsstr. 19

72074 Tübingen

Tel.: 07071/569-448

Mail: Berufe-der-Kirche@drs.de

www.berufe-der-kirche-drs.de

www.facebook.com/BerufeKirche
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Überzeugte und 

begeisterte Menschen 

braucht es für alle drei 

Themen, die dieses Mal 

in unserer [a‘ha:] zu Wort 

kommen: 

(hr Æ ndet VNrschK«ge� (deen 

und Informationen rund um 

die anstehende Fußball-
weltmeisterschaft und das 

Gastgeberland Brasilien. 

$in Veiterer 3eiK Aesch«Etigt 

sich mit dem großen Thema 

Kritischer Konsum - ori-

entiert an der BDKJ-Aktion 

„Es(sen) reicht!“ und daran 

weitergedacht. 

Als drittes Thema haben wir 

uns dieses Mal der Ö kume-
ne angenommen: Wisst ihr 

eigentlich, wie Jugendarbeit 

in der evangelischen Kir-

chengemeinde aussieht? 

Inhalt

  KONKRET

Kindergerechte Wetten

Weltreise

Menschenkicker

6er Vird 1eaKKiNn«r�

Brasilianische Gerichte

Fairplay

BDKJ-Aktion: Es(sen) reicht

Fairtrade-/Bio-Siegel

Regionales, saisonales und faires Abendessen

Kleidung, die ich nicht mehr brauche

Up-Cycling

Evangelische Jugendarbeit

Mini-Science

  GOTTESDIENST

Es(sen) reicht: GoDi-Bausteine

  IMPULSE

  MEDIEN

Bücher, Musik, Film, Internet und Spiele
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,inis und VerA«nde
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Neuer Artikel: Mini-Pins

 
FoRoma

A n der Fachstelle gibt es verschiedene kleine A rtikel, die ihr für euch und eure Minis 
bestellen könnt:  das Stickeralbum, ein H alstuch, Buntstifte – und j etzt ganz neu auch 
Mini-Pins. 

Die Pins sind etwa 2cm x 2cm groß und können an 

Kleidung, Mäppchen, Taschen und Rucksäcken be-

festigt werden. 

Sie können im Set (5 Stück) für 5,00 € über die 

Homepage der Fachstelle bestellt werden.

Weitere große und kleine Geschenkideen für eure 

,inis Ændet ihr Aei unsereL *NNOeratiNnsOartner 

www.ministrantenladen.de. Dort gibt es T-Shirts, 

Tassen, Vesperbrettchen, Taschen und vieles vieles 

mehr.

Für alle Romwallfahrer diesen Sommer gibt es eine H omep age, auf der ihr euch in 
einem Forum direkt austauschen könnt. N un ist das Forum auch online!  

Informationen

Weil in dieses Forum Minis aus verschiedenen Diözesen ihre Tipps und Tricks einstellen, 

Ændet ihr hier UieKe Uerschiedenen (nENrLatiNnen aus erster Hand 

Austausch
Weil ihr auch selber Fragen stellen und andere Fragen beantworten könnt, bietet das FoRo-

ma eine einmalige Möglichkeit, sich mit anderen Minis auszutauschen. 

.nKine gehen Tnter: foroLa.forTLOrofi.de



[a‘ha:]

Fachstelle Ministranten 
und Ministrantinnen
Diözese Rottenburg-Stuttgart

Von uns an Euch:
Das Redaktionsteam wünscht euch eine spannende WM! 

Arbeitshilfe für den Ministrantendienst

Ausgabe 02/2014

KRITISCHER KONSUMFUSSBALL WM ÖKUMENE

ÜBERZEUGT UND 
BEGEISTERT


